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Blaues Wunder 
- ohne Straßenbahn 

Am 9. April 1985 fuhr um 5.14 Uhr die 
letzte Straßenbahn der Linie 4 des VEB 
Verkehrsbetriebe der Stadt Dresden 
von Pillnitz nach Radebeu l. Der Grund: 
Eine Prüfung der Elbbrücke zwischen 

3 

mosaik 
Blasewitz und Loschwitz - das soge· 
nannte Blaue Wunder - ergab, daß 
trotz der bevorstehenden umfangrei· 
chen Rekonstruktionsarbeiten im Inter· 
esse einer langfristigen Erhaltung die· 
ses Baudenkmals der Straßenbahn· 
betrieb künftig nicht mehr möglich ist. 
jetzt verkehrt die Linie 4 nur noch zwi· 
sehen Radebeui-West und johannstadt. 
Bevor am 9.April1985 die KOM -Linie 85 
Loschwitz-Pillnitz die Personenbeförde· 
rung der Linie 4 nach Pillnitz übernahm, 
dankte der Verkehrsdirektor des VEB 
Verkehrsbetriebe Dresden, Kollege 
Heinz Haase, dem Straßenbahnerkol· 
lektiv der .,4" für die jahrzehntelange 
gute Arbeit. 

2 

4 

1 Tw 213 012 der Linie 4 in Dresden auf dem be· 
rühmten Blauen Wunder im Oktober 1984. Auf der 
Strecke nach Pillnitz fuhren noch Gotha· und 
LOWA·Züge. 

2 für den Nahverkehrsfreund ein besonders in· 
teressantes Fotoobjekt sind LOWA-Wagen gewor· 
den. Das Bild zeigt den Tw 212 115 aus dem Jahre 
1954 auf der Fahrt nach Radebeui -West. 

3 Ebenfalls 1959 wurde der Gotha-Tw 213 107 ge· 
baut. Oie Pillnitzer Strecke war auf bestimmten Ab· 
schnitten sehr kurvenreich. 

4 Daß auf dieser Strecke hin und wieder auch 
Traditionswagen fuhren. beweist dieses Foto vom 
1. Mai 1979. Anläßl ich einer Sonderfahrt war an die· 
semTage der Triebwagen 937 eingesetzt. 

Fotos: J. Krause, Dresden (1, 2 und 3); R. Steinicke. 
Dresden (4) 
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ste regelspunge Traditionsbahn der DR von 
Erfurt Hbf nach Erfurt West. 
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des Jubiläums . 40 Jahre Eosenbahn in Volkes 
Hand - 150 Jahre deutsche Eisenbahnen· 
etne Fahrzeugausstellung und zahlreiche 
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mosaik Das Foto zeigt den Zug 17518 mit der Lok 
89 1004 im Bahnhof Erfurt West im August 
1984. international 
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Traditionen 
werden weiter 
gepflegt 

Am 24. und 25. April fand in Ra
debeul ein Erfahrungsaustausch 
über den Traditionsbetrieb auf 
ausgewählten Strecken der 
Deutschen Reichsbahn statt. An 
der durch die Kommission Elsen
bahnfreunde beim Prästdium des 
Deutschen Modelletsenbahn· 
Verbandes der DDR einberufe
nen und von der AG 3/58,. Tra
ditionsbahn Radebeul Ost-Rade
burg· in lobenswerter Weise or
ganisierten Beratung nahmen 
Vertreter der DR und jener Ar
beitsgemeinschaften unseres 
Verbandes teil, die sich bisher 
bei Traditionsfahrten besonders 
verdient gemacht haben. 
Hervorgehoben wurde vor al
lem. daß derartige Fahrten, ob in 
Radebeul, Erfurt West, mit dem 
Zwickauer Traditions-Eilzug 
oder künftig auch in Bad Dobe· 
ran und Putbus, nicht nur bei Ei· 
senbahnfreunden. sondern in 
breiten Bevölkerungskreisen 
immer mehr Anklang finden und 
zu einem festen Bestandteil des 
kulturellen Lebens geworden 
sind. Gerade in Vorbereitung 
der diesjährigen Eisenbahnjubi· 
läen haben diese Veranstaltun
gen an Ausstrahlungskraft ge
wonnen. 

Die Traditionsbahn 
Erfurt West 

ln der Diskussion wurde aber 
auch deutlich, welcher enormen 
Aufwendungen es beispiels
weise für die Instandhaltung hi· 
storischer Fahrzeuge bedarf. Oie 
Teilnehmer stimmten darin über· 
ein, auf diesem Gebiet Schritt 
für Schritt weiterzuarbeiten, um 
die historischen Sachzeugen der 
Verkehrsgeschichte zu erhalten. 
Allen daran beteiligten Dienst
stellen der Deutschen Reichs· 
bahn gilt für die bisherige Unter 
Stützung herzlicher Dank! 
Komm . • Eisenbahnfreunde" 
beim 
Präsidium des DMV der DDR 

Solch 
ein Jubiläum ... 

100 Jahre Rübeland bahn: Fahr· 
zeugausstellungunter dem 
Motto .20 jahreelektrischer Zug· 
betrieb", Sonderfahrten mit den 
Traditionszug sowie ein attrakti· 
ves Rahmenprogramm -das al
les war so recht nach dem Ge
schmack vieler Freunde, die es 
am 17. und 18. Mai nach Blan· 
kenburg (Harz) zog. 
So trafen sich am 18. Mai 30 
Teilnehmer im Kur-Theater zu 
einem Leserforum der Redaktion 
unserer Zeitschrift. Neben zahl -

reichen jungen Lesern nahmen 
auch einige namhafte Modell
eisenbahner wie die Freunde 
Hagedorn, Seeger und Röper 
daran teil. Ein immer wiederkeh· 
rendes Thema: Vor allem den 
jungen Freunden muß mehr ge
holfen werden. ln diesem Zu· 
sammenhang wurde an die Bau
pläne in alten Jahrgängen des 
.modelleisenbahners" erinnert. 
Ein kritischer Hinweis: Vielen 
Bibliotheken wurde die rezen
sierte Literatur leider gar nicht 
angeboten. ln diesem Zusam· 
menhang berichteten die Teil· 
nehmer über Erfahrungen mit 
AG-Bibliotheken. Überhaupt 
sollte in der Zeitschrift etwas 
ausführlicher über das Gesche· 
hen in den Arbeitsgemeinschaf· 
ten berichtet werden. Schließ
lich wünschten sich einige Teil
nehmer des Forums wieder 
rm:h• Informationen über die 
Nenngröße N. Ferner boten sol
che Themen wie Anzeigen, 

Möglichkeiten der Drucktech
nik, die Qualität der Reproduk· 
tion, Auflagenhöhe usw. Ge
sprächsstoff. Von Vorteil wäre 
des weiteren, bei bestimmten 
Publikationen auf bereits veröf· 
fentlichte Beiträge zum Thema 
hinzuweisen. Generalsekretär 
Helmut Reinert fand aufmerk· 
same Zuhörer, als er die Zu· 
99mmenarbeit des DMV mit der 
Industrie, das Angebot an Mo· 
dellbahnartikeln, das strittige 

Gebiet der Ersatzteillieferung 
und auch Fragen der Preise be· 
handelte. Insgesamt war dieses 
Forum eine von hohar Sachlich
keit gekennzeichnete Begeg
nung. 

Rudi Herrmann 

Ein Ferientip: 
Reise nach 
Bad Muskau 

Anläßlich des jubliäums .. 90 
Jahre Waldeisenbahn Muskau 
1895-1985" veranstaltet die Ar· 
beilsgemeinschalt 2126 Weiß· 
wassergemeinsam mit dem Mu
seum der Stadt Bad Muskau eine 
Dokumentarausstellung. Die 
nicht nur für Fr~:um.lt: c..lt:r 
Schmalspurbahn informative 
Schau im Stadtmuseum .Altes 
Schloß" ist vom 6. Juli bis 6. Ok
tober 1985 geöffnet. Interessen
ten können diese Ausstellung 
werktags und samstags von 
10 bis 12 Uhr und von 13 bis 17 
Uhr besuchen. 
Sollten Sie sich für einen Ferien
ausflug entscheiden. so empfeh
len wir Ihnen als Einstimmung 
den in diesem Heft veröffentlich
ten Beitrag über die Muskauer 
Waldbahn. 
me 

Bekanntlich fand 1982 ln Erfurt West eine 
große Fahrzeugausstellung aus Anlaß des Ju
biläums .. 100 Jahre Eisenbahndirektion Er
furt" statt. Diese Fahrzeugausstellung wurde 
in enger Zusammenarbeit mit der Deutschen 
Re•chsbahn, dem DMV der DDR und dem 
Verkehrsmuseum Dresden organisiert. Für 
den Zubringerverkehr zwischen Erfurt Hbf 
und Erfurt West stellte das Verkehrsmuseum 
vier zweiachsige Reisezugwagen zur Verfü
gung. Nach Abschluß der Festwoche blieben 
die Wagen dann in Erfurt und bildeten den 
Fahrzeugpark für den ersten regelspurigen 
Traditionsbetrieb der DDR, der am 29. Mai 
1983 eröffnet wurde. 

Da in Erfurt West keine betriebsfähige 
Dampflokomotive zur Verfügung steht, wer
den aus dem Bestand der Eisenbahnmu
seumsfahrzeuge geeignete Loks eingesetzt. 
Im Jahr 1983 wurde durchgängig mit der 
94 1292 gefahren. Für 1984 waren drei ver 
schiedene Baureihen im Einsatz: 94 1292, 
89 1004 und 89 6009. 
Während an der Strecke nur geringfügige 
Veränderungen vorgenommen werden 
konnten, ist das Hauptaugenmerk auf die 
Fahrzeuge und das Traditionsgelände in Er
furt West gerichtet Zur Komplattierung des 
Zuges wurde ein passender Gepäckwagen 
beschafft. 
Eine wesentliche Umgestaltung wird in die
sem Jahr das Traditionsgelände in Erfurt 
West erfahren. Neben der Rekonstruktion 
des Lokschuppens, dem Neubau eines Koh
lenbansens und einer Bahnsteigsperre sind 
verschiedene Ausstellungen vorgesehen. 
Dabei geht es vor allem darum, die Details, 
die erst den Reiz einer Nebenbahn bilden, 
weitestgehend nachzubilden. Neben der 
89 6311 und der 91 6580 ist es nun auch 
möglich, die 55 669 und die 74 231 der Öf
fentlichkeit zu zeigen. 

tionsbahn Erfurt" ist die Arbeit dadurch um
fangreicher geworden. Neben dem Tradi 
tionsbetrieb mußten außerdem mehrere Son
der- und Jubiläumsfahrten betreut werden. 
Im Mai und Juni 1984 verkehrte der Zug für 
die Dreharbeiten zum Fernsehfilm .Bebel 
und Bismarck", die in Leipzig und Erfurt 
West stattfanden. 
Wie bereits angekündigt, wird in diesem Jahr 
noch am 24./25. August und am 28./29. Sep
tember der Traditionszug fahren. Zum Ein
satz gelangen voraussichtlich die 64 007 und 
die 74 1230. Die Abfahrtszeit des Vormittags
zuges wurde auf 9.20 Uhr verlegt, damit bes
sere Anschlüsse gegeben sind. 
Vom 6. bis 14. Juli 1985 fand in Erfurt West 
eine große Fahrzeugausstellung aus Anlaß 
des Jubiläums .. 40 Jahre Eisenbahn in Volkes 
Hand - 150 Jahre deutsche Eisenbahnen· 
statt. ln dieser Zeit verkehrte der Traditions
zug zusätzlich. 
Anfragen oder Fahrkartenbestellungen sind 
an den DMV der DDR, AG 4/6/63 • Tradi 
tionsbahn Erfurt", 5010 Erfurt, PSF 725, zu 
richten. 

Der Traditionszug verkehrt in den Sommer
monaten an ausgewählten Wochenenden 
zweimal täglich zwischen Erfurt Hbf und Er
furt West. Dabei wurde der Fahrplan so kon
zipiert, daß die Vormittagsfahrten speziell für 
Ei~enbahnfreunde gedach! sind. Während 
dieser Fahrten sind insgesamt fünf Fotohalte 
berücksichtigt. 

2 me 7/85 

Die Popularität der Traditionsbahn hat in den 
vergangeneo Jahren ständig zugenommen. 
Für die Mitglieder der AG 4/6/63 • Tradi -
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Uwe Becker, Camburg (Saale). 

40 Jahre 
in Volkes Hand: 

Die ehemalige Graf 
v. Arnimsche Kleinbahn 

Seit 170 Jahren repräsentieren die Park· 
an lagen von Bad Muskau und Branitz in 
der Lausitz die höchste Entfaltung der 
deutschen Gartenkunst. Diese Natur· 
denkmäler sind Schöpfungen des genia· 
len Landschaftsgestalters Hermann 
Fürst von Pückler-Muskau (1785-1871). 
1815 entwarf er die Pläne für den Park 
und ließ ihn auf seine Kosten errich · 
ten. Tausende Menschen aus dem ln· 
und Ausland besuchen heute alljährlich 
den Pückler-Park, Werktätige erholen 
sich in den Kureinrichtungen von Bad 
Muskau, einer 5 100 Einwohner zählen· 
den Kleinstadt. Industriebetriebe, wie 
der VEB Oberlausitzer Feinpapierfabrik 
und das Schaltgerätewerk sind heute 
ebenfalls über die Grenzen unseres 
Landes hinweg bekannt. 
Industrialisierung und Parklandschaft? 
Das war nicht immer so. 1845 - nach 30 
Jahren alleiniger schöpferischer Land · 
schaftsgestaltung, die rund eine Mil lion 
Taler verschlang, war Fürst Pückler auf 
Muskau bankrott. Er war gezwungen. 
seinen Besitz zu verkaufen und siedelte 
nach Branitz bei Cottbus in der Nieder· 
lausitz über. Pückler hinterließ in Mus· 
kau ein zu zwei Dritteln unvollendetes 
Werk und 1.7 Millionen Taler Schulden! 
Nach zweimaligem Besitzerwechsel 
ging die Standesherrschaft Muskau an 
die Grafen v. Arnim aus dem Hause Boi· 
zenburg über. Sie verwandelten, der 
frühkapitalistischen Entwicklung fol · 
gend, die feudalen Güter und duo· 
dezfürstlichen Besitztümer in kapitalisti · 
sehe Unternehmen. So betrieben die 
Grafen v. Arnim vor allem eine forcierte 
kapital istische Industrialisierung der so· 
genannten Standesherrschaft auf der 
Basis einheimischer Rohstoffe in Boden 
und Forsten sowie die Pflege des Parks. 
Denn so ein riesiges Flächendenkmal 
war - damals wie heute - nur unter 
enormem Kostenaufwand zu erhalten. 
Da bereits zu Pücklers Zeiten der wirt· 
schaftliehe Ertrag von sieben Rittergü· 
tern, 20 Vorwerken und 41 Dörfern 
nicht ausreichte, die großzügigen Park· 
Pläne zu finanzieren, ergänzten die Gra· 
fen v. Arnim die Einkünfte der Herr· 
schaft durch den Aufbau neuer Unter· 
nehmen. Dazu gehörten vor allem 
Dampfsägewerke, die Pappenfabriken 
Muskau, Tzschelln, Boxberg, Weißwas
ser und die Ruhlmühle. Hinzu kamen Ei· 
senhämmer und Alauewerke, drei Koh· 

ln den letzten Betroebs1ahren der WEM wurden doe 
dampfenden Schmalspurzüge mehr und mehr von 
Eisenbahnfreunden auf Filmen festgehalten . Die 
Devtsche 1\eochsbahn und der DMV der DDR orga· 
nisierten außerdem mehrere Sonderfahrten auf der 
WEM. U. 8. z. einen Zug zwoschen M uskau und 
Weißwasser Mitte der 70er Jahre. 
Foto: R. Steinicke, Dresden 

legruben samt Brikettfabrik, Dampfzie· 
geleien und der Keramikbetrieb für 
Steinzeugröhren Muskau, Glashütten in 
Jämlitz sowie Weißwasser - der damals 
bedeutendsten Glasmetropole der 
Weit. 
Wichtig für das nun entstandene lndu· 
striezentrum von Muskau war die rei· 
bungslose An· und Abfuhr der Güter. 
Bereits um 1870 erhielt M uskau durch 
den Bau einer Nebenbahn Anschluß an 
die neue Bahnlinie Berlin - Görlitz. 
Fürst v. Pückler hatte übrigens von An· 
beginn gegen jeden Bahnbau durch 
seine Parkgelände sogar in persönlicher 
Audienz beim Preußenkönig, dem spä· 
teren deutschen Kaiser, interveniert. So 
mußte die Hauptbahntrasse - wie auch 
die Cottbuser Eisenbahnlinie bei Branitz 
- in weitem Abstand an Muskau vorbei · 
geführt werden . Schließlich war der 
Bau einer Anschlußstrecke unerläßlich. 
Um die herrschaftlichen Industriebe
triebe mit Rohstoffen zu versorgen so· 
wie den zwischenbetrieblichen Güter· 
austausch aufrechtzuerhalten bzw. die 
Waren abzuliefern, wurde ein zeitge· 
mäß ideales Transportsystem aufge· 
baut, das weder den Charakter des 

Landschaftsparks noch die Ruhe im Kur· 
ort stören sollte. So entstand ab 1895 
ein 600-mm-spuriges Eisenbahnnetz, 
das anfänglich mit Pferden, ab 1896 
auch mit Lokomotiven betrieben wu rde. 
1920 hatte dieses hervorragend organi· 
sierte herrschaftliche Transportsystem 
eine Gleislänge von immerhin 75 km . 
M it industriellen Neugründungen und 
Erweiterungsbauten wuchsen auch das 
Schienennetz und der Fahrzeugpark . 
1936 verfügte die .. Graf v. Arnimsche 
Kleinbahn Muskau 0 / L" über 12 Loko· 
motiven und ru nd 500 Waggons. Unter 
ihnen befand sich auch ein Salonwa· 
gen, den der Graf v. Arnim gelegentlich 
benutzte, um zur Jagd zu gelangen. 
Oie Transportleistung der Schmalspur
bahn betrug im zwischenbetrieblichen 
Verkehr eine Million tkm. Bis zur Ent· 
eignung dieses Werkbahnunterneh · 
mens durch die Bü rgermeister der 
Städte Bad Muskau und Weißwasser am 
11. Juli 1945 ging das Verkehrsaufkom· 
men infolge des zweiten Weltkriegs zu. 
rück. Die Bahn diente von nun an dem 
Aufbau einer leistu ngsfähigen Industrie. 
Zunächst dem Rat der Stadt Bad Mus
kau, später der Land · und Forstwirt · 
schaft, dann dem VEB Kraftverkehr des 
Landes Sachsen-Anhalt,. unterstellt, 
wurde die Bahn im Jahre 1951 von der 
Deutschen Reichsbahn übernommen. 
Dabei blieb die Sonderstellung als eine 
von der DR betriebenen Werkbahn er· 
halten. Bis in die 60er Jahre wurden auf 
dem nunmehr als .. Waldeisenbahn Mus· 
kau" (WEM) bezeichneten Streckennetz 
beachtliche Transportleistungen voll· 
bracht. Danach hatte man aber Strecke 
für Strecke stillgelegt; Lastkraftwagen 
übernahmen die Transportaufgaben . 
Am 31. Dezember 1977 wurde der 
WEM-Fahrbetrieb offiziell eingestellt. 
Die Enteignung der HGraf v. Arnim· 
sehen Waldgutstiftung Standesherr· 
schaft Muskau 0/L" mit allein 25 000 ha 
Wald land erfolgte im Rahmen der de· 
mokratischen Bodenreform 1945. Denn 
die geschäftstüchtigen Grafen hatten 
bis zum Ende des zweiten Weltkriegs 
sowohl den Pückler-Park, als auch in· 
tensive Beziehungen zur faschist ischen 
Nazipartei gepflegt. Als sich bereits die 
Niederlage der Faschisten deutlich ab· 
zuzeichnen begann, verbuchte die 
Gräfliche Generalverwaltung 1944 unter 
.. Unterstützung und Geschenke" 
16 972,- Reichsmark für die NSDAP ... 
Der agrar-iodustrielle Komplex NGräfli· 
ehe v. Arnimsche Waldgutstiftun~( 
wurde entschädigungslo~ in Volks· 
eigenturn überführt. Obwohl infolge 
Kriegseinwirkungen das Schloß aus· 
brannte, die Baumbestände schwer be· 
schädigt, das Badehaus vernichtet, die 
Kulturlandschaft arg zerstört, Wohn· 
stadt und Industrieanlagen zu 70% ver· 
nichtet worden waren, wurde nach 
1945 unverzüglich mit dem Aufbau der 
Stadt begonnen und der Park wieder in · 
stand gesetzt. Heute gehört er zu den 
schönsten Kult~rgütern der DDR. 
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Dipl.-lng. Dieter Bäzold (DMV), 
llmenau 

50 Jahre 
Baureihe E 18/118/218 

Nachdem wir in den Heften 9/1982 und 
2/1983 aus gegebenen Anlässen die All
baulokomotiven E 94 und E 04 ausführ
lich vorstellten, wird diese Thematik mit 
folgendem Beitrag aus Anlaß des Jubi
läums der E 18 fortgesetzt. Demnächst 
ist eine ähnliche Veröffentlichung über 
die~E 44 vorgesehen. 

Eine leistungsfähige Ellok 
mit neuem Gesicht 
Am 11. Mai 1935 traf im Bahnbetriebs· 
werk (Bw) München Hbf eine neue elek· 
trisehe Lokomotive mit der Bezeich
nung E 18 01 ein, die durch ihr völlig 
neues Aussehen mit dem windschnitti
gen Lokomotivkasten besonders auffiel. 
Es war die erste Lokomotive einer Ellok· 
Baureihe für den schweren Schnellzug
dienst. Mit ihr wollte die Deutsche 
Reichsbahn-Gesellschaft (DRG) einen 
attraktiven Reiseverkehr mit einer grö· 
ßeren Höchstgeschwindigkeit als die zu 
Beginn der 30er Jahre üblichen 100 bis 
110 km/h auf ihrem .elektrifizierten 
Streckennetz einrichten. Zu diesem 
Zweck gab die DRG 1933 bei der Allge
meinen Elektrizitäts-Gesellschaft (AEG) 
eine 1'Do 1'-Lokomotive in Auftrag, die 
fahrzeugtechnisch auf der E 17 und 
elektrisch auf der E 04 aufbauen sollte. 
Diese Lokomotiven hatten sich bewährt, 
und die E 04 09 erreichte bei Versuchs
fahrten beachtliche 151,6 km/h. Für die 
bessere Beobachtung der Strecke und 
Signale sollte der Lokomotivführer 
durch eine motorbetriebene Schah
werksteuerung weitgehend von manu 
eller Tätigkeit während des Fahrbetrie
bes entlastet werden. Das Betriebspro
gramm sah bei 150 km/h Höchstge· 
schwindigkeit die Beförderung von 
700-t-Schnellzügen in der Waagerech
ten mit 140 km/h vor. 

Mit der E 18 01 fanden bis zu ihrer Ab· 
nahme im RAW München -Freimann am 
26. Juli 1935 umfangreiche Versuchs
fahrten statt. Bei Schnellfahrten sollte 
die Lokomotive bis zu 10% über ihre 
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konstruktive Höchstgeschwindigkeit 
ausgefahren werden . Am 17. Juni 1935 
beschleunigte die E 18 01 auf der 
Strecke München - Stuttgart bei Nann
hofen einen 392-t-Zug aus dem Stili
stand auf einer leichten Gefällestrecke 
(460:1) in 129 s auf 120 km/h und in 
243 s sowie 7 km Fahrstrecke auf 
165 km/h. Die dabei erreichte durch
schnittliche Beschleunigung betrug 
0,1 88 mfs2 und bis 120 km/h 0,258 m/ 
s2, wobei die Lok kurzzeitig eine Anfahr
leistung von 6 000 PS = 4 413 kW ent
wickelte. Die Rampe Geislingen - Am
stetten (1:44) wurde mit 72 km/h bei ei -

ner maximalen Leistungsaufnahme von 
3 070 kW und die Rampe Ulm - Jun 
gingen (1 :70) mit 110 km/h befahren. 
Die Leistungsaufnahme betrug dabei 
4 220 kW. 
Im März 1936 fanden mit der am 15. Fe
bruar in Dienst gestellten E 18 07 Lei
stungsmeßfahrten statt. Dabei beför
derte die Lokomotive auf der Strecke 
München-Stuttgart u. a. einen Zug 
von 792,7 t Gesamtmasse mit einer mitt
leren Fahrgeschwindigkeit von 
88,7 km/h und entwickelte eine durch
schnittliche Leistung von 2 160 kW, ma
ximal sogar 4 530 kW. Auf der Strecke 
München- Nürnberg beförderte sie 

einen 735,7-t-Zug mit durchschnittlich 
92,7 km/h und in Gegenrichtung mit 
94,5 km/h, bei einer maximalen Lei · 
stung von 4 740 bzw. 4 480 kW. Die 
Meßfahrten zeigten, daß die E 18 den 
gestellten Anforderungen gerecht 
wurde. ln Würdigung dieser Leistungen 
wurde die auf der Pariser Weltausstel
lung 1937 vorgestellte E 18 22 als da
mals leistungsfähigste elektrische Ein
rahmenlokomotive mit drei Grand Prix 

1 E 18 08 im Anlleferungszustand 1936 

2 E 18 28 nach ihrer Indienststellung 1937 im 8w 
Leipzig Hbf West 

(Gesamtaufbau und Leistungsfähigkeit, 
Führerstand und Fahrmotor) sowie 
einem Ehrendiplom für den geschweiß
ten massegünstigen Hauptrahmen aus· 
gezeichnet. Im normalen Schnellzug
dienst beförderten die Lokomotiven 
935-t-Züge in der Waagerechten mit 
140 km/h, 990-t-Züge bei 5 %o Steigung 
und 600-t-Züge bei 10 %o Steigung mit 
100 km/h sowie 360-t-Züge bei 20 %o 
Steigung mit 75 km/h . 

Die E 18 bei der DRG 
Bis zum Ende des Jahres 1935 wurden 
beim Bw München Hbf die E 18 01 bis 
E 18 03 in Dienst gestellt. Die E 18 02 er-
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Tabelle 1 lnd•enststellung und Verble•b der E 18 

E 18 

01 
02 
03 
04 
05 
06 
07 
08 
09 
10 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
19 
20 
21 
22 
23 
24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
35 
36 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
44 

045 
046 
047 
048 
049 
050 
051 
052 
053 
054 
055 

Fabrik
Nr. 
4850 
4851 
4876 
4877 
4898 
4899 
4900 
4901 
4902 
4903 
4904 
4905 
4906 
4907 
4908 
4909 
4910 
4936 
4937 
4938 
4939 
4940 
4941 
4942 
4943 
4944 
4945 
4946 
4947 
5002 
5003 
5004 
5005 
5006 
5007 
5027 
5028 
5029 
5030 
5031 
5032 
5046 
5047 
5048 
5159 
5160 
5161 
5162 
5163 
5234 
5235 
5236 
5237 
7248 
7249 

AbkOn<ungen 

Bau
jahr 
1935 
1935 
1935 
1935 
1935 
1935 
1935 
1935 
1935 
1936 
1936 
1936 
1936 
1936 
1936 
1936 
193f; 
1936 
1936 
1936 
1936 
1936 
1936 
1936 
1936 
1936 
1936 
1937 
1937 
1937 
1937 
1937 
1937 
1937 
1937 
1938 
1938 
1938 
1938 
1938 
1938 
1938 
1938 
1938 
1939 
1939 
1939 
1939 
1939 
1939 
1939 
1939 
1939 
1954 " 
1954 .. 

Anliele
rung 
11. 05. 35 

13. 10. 35 
05. 12. 35 
20. 01. 36 
28. 01. 36 
15. 02. 36 
25. 02. 36 
13. 03. 36 
28. 03. 36 
30. 03. 36 
01. 04. 36 
15. 04. 36 
30. 04. 36 

10. 06. 36 
30. 06. 36 
06. 08. 36 
10. 09. 36 
29. 09. 36 
13. 10. 36 
11. 12. 36 
08. 12. 36 

17. 08. 36 
08. 09. 36 
26. 10. 36 
01. 03. 37 
05. 05. 37 
22. 11. 37 
12. 11. 37 
20. 12. 37 
05. 11. 37 

02. 38 
06. 03. 38 

05. 38 
28. 06. 38 
08. 07. 38 

08. 38 
09. 38 

20. 10. 38 
03. 10. 38 
12. 10. 38 
05. 11. 38 
18. 07. 39 
24.07. 39 
12. 08. 39 

08. 39 
09. 09. 39 
10. 10. 39 
19. 10. 39 
24. 11 . 39 

13. 12. 54 
07. 03. 55 

'Abnahme 

26. 07. 35 
06. 11. 35 
17. 10. 35 

12. 35 
25. 01. 36 
29. 02. 36 
15. 02. 36 
29. 02. 36 
16. 03. 36 
28. 03. 36 
02. 04. 36 
09. 04. 36 
11. 07. 36 
09. 05. 36 

05. 36 
10. 06. 36 
04. 07. 36 
20. 08. 36 
16. 09. 36 
02. 10. 36 
15. 10. 36 
15. 12. 36 
22. 12. 36 
18. 10. 36 
18. 08. 36 
08. 17. ~ 
28. 10. 36 
12. 03. 37 
08. 05. 37 
03. 12. 37 
18. 11. 37 
20. 12. 37 
14. 12. 37 
27. 02. 38 
09. 03. 38 
01 06. 38 
30. 06. 38 
19. 07. 38 
21. 08. 38 

09. 38 
25. 10. 38 
04. 10. 38 
15. 10. 38 
09. 11. 38 
28. 07. 39 
06. 08. 39 
12. 08. 39 
23. 08. 39 
21. 09. 39 
13. 10. 39 
02. 11. 39 

11. 39 
07. 01. 40 
26. 01 . 55 
05. 04. 55 

erstes 
Bw 
MH 
MH 
MH 
Stg 
MH 
MH 
MH 
MH 
MH 
Hbg 
Hbg 
Hbg 
Hbg 
Hbg 
Hbg 
Hbg 
Hbg 
MH 
MH 
MH 
MH 
MH 
MH 
Stg 
LeW 
LeW 
LeW 
LeW 
LeW 
Au 
LeW 
Stg 
Au 
LeW 
Stg 
NH 
NH 
NH 
NH 
NH 
Hl 
Hl 
Hl 
Hl 
Saa 
MH 
NH 
Saa 
Reg 
Reg 
Au 
Au 
Stg 
MH 
MH 

letztes 
Bw 
MH 
Wür 
Wür 
Stg 
Wür 
Wür 
MH 
Wür 
Salz 
Wür 
Wür 
Wür 
Wür 
Wür 
Hbg 
Wür 
Wür 
Wür 

Wür 
Wür 
Wür 
MH 
Wür 
Wür 
Wür 
Wür 
Wür 
Wür 
Wür 

Wür 
MH 
Wür 
Wür 
Wür 
Wür 
Wür 
Wür 
NH 
Wür 

HP 
Wür 
Wür 
l•nz 
Wür 
Wür 
Wür 
Wür 
Wür 
MH 
Wür 
Wür 
Wi.Jr 

o3. 1. 45 
23. 07. 84 
23. 07. 84 
23. 11. 43 
29. 05. 83 
05. 05. 83 

11. 44 
25. 09. 83 

04. 43 
25. 09. 83 
25. 07. 77 
03. 06. 84 
25. 09. 83 
29. 05 83 

44 
29. 05. 83 
28. 06. 77 
21. 07 76 

03. 06 84 
10. 11 80 
29. 05. 83 
10. 03. 43 
25. 09. 83 
29. 05. 83 
05. 05. 83 
19. 01. 82 
29. 05. 83 
25. 09. 83 
25. 09. 83 

29. 12. 82 
10. 03. 43 
29. 05. 83 
29. 05. 83 
25. 02. 82 
11 . 02. 83 
01 . 04 78 
22. 07. 84 

04. 45 
29. OS. 83 

30. 08. 69 
10. 02 83 
26. 09 83 
14. 03. 80 
25. 07 84 
23. 07. 84 
07. 02. 81 
25. 09 83 
03. 06. 84 
10 03. 43 
14. 01 83 
23. 07 84 
29. 05. 83 

Ausmuste
run% 
01. 7. 46 
31. 07. 84 ' 
31 . 07.84 ,, 
10. 11. 44 ) 
30. 11. 83 
31. 08. 83 
17. 11. 45 • 
29. 02. 84 ' 
20. 06. 43 
29. 02. 84 
27. 10. 77 
31. 07. 84 
29. 02. 84 ~ 
30. 11. 83 

12. 44 • 
29. 02. 84 
27. 10. 77 
18. 10. 76 

31. 07. 84 
29. 05. 81 
30. 11. 83 
10. 04. 43 1 

29. 02. 84 
30. 11. 83 
31. 08. 83 
24. 06. 82 
30. 11. 83 
29. 02. 84 
29. 02. 84 • 

• 
29. 02. 84 
10. 04. 43 ' 
30. 11. 83 
30. 11. 83 
24. 06. 82 
31. 08. 83 
26. 10. 78 .. 
31. 07. 84 
06. 11. 61 " 
29. 02. 84 

" 15. 05. 72 .. 
29. 02. 84 
29. 0~ 84 
16. 05. 80 
31. 07. 84 ' 
31. 07. 84 
29. OS. 81 " 
29. 02. 84 
31. 07. 84 
10. 04. 43 1 

31. 07. 84 
31. 07. 84 ' 
30. 11. 83 

Au - Augsburg. Hl - Halle (Saale) (bis 1944). HP - Halle P. Hbg - Hirschberg (Schi). heule Jelena G6ra (VP.P). LeW 
- Leipzig Hbf West. MH - M ünchen Hbf. NH - Nürnberg Hbf. Reg - Regensburg, Saa - Saalfeld (Saale), Salz -
Salzborg, S1g - Stun~n. WIJr - Wur2burg 

Fußnoten 
t D8·Museumslokomotive 

~.~=~~~~~-efs~~~~t~.·~.211i.2ig~1~~r~~~~-t;:::_elh; am 22. 2 1944 und am 7. 4. 1948 ausgemustet1. Wie· 

3 Bombenschaden am 22. 11. 1943 bei Luftangriff auf Stuttgan. Anfang 1945 als Ersa1z1ellspender zur AEG nach 
Hennlgsdorf überfuhrt. 
4 Z· gestellt nach Unfall November 1944 bei landwied 
5 Erste Abnahme am tg, 4. lg36. wegen Minget zweite Abnahme 
6 nach Unfall im Bahnhof Lichtenau am Unfallon zerlegt 
7 Bombenschadenbel Nachtangri ff RAF am 9 und 10. 3. 1943 auf M unchen. 1944/45 als Ersameilspender bzw. zur 
Reparatur nach Hennlgsdorf zur AEG uberfilht1 
8 Erste Abnahme 26. 10. 1g37, wegen Mlngel zweite Abnahme 
9 DR·Eisenbahnmuseumsfahrzeu!l 
10 November 44 Z· gestellt. Wiederaufb&l123. I . 1g50 bis 11. 12. 1950 bei Krauss· Maffei. Fur 10. 12. 1945 vorgese· 
hene Ausmusterung erfolgte nich1. g .~;n2~~~o~:~ ~~:~~lgsdorf zur Reparatur uberfüht1, Reste als 18 43 von DR am 6 11 1961 ausgemustet1. 

13 April 1945 an AEG Hennlgsdorf zur Reparalur, von OR als E 18 40 wieder in 0 1enst gestellt und ausgemusten 
nach Unfall Im 8f Großkorbetha am 29. 8 1969 
14 Unfall 6. 2 1981 bel Esslingen 
15 AEG-Fabrik-Nr. Krupp-Fabrik·Nr. 281411954 
16 AEG-Fabrik-Nr Krupp·fabrik-Nr. 281511954 

hielt kurze Zeit danach das Bw Stutt· 
gart-Rosenstein, bei dem sich seit Oe· 
zember 1935 bereits die E 18 04 befand. 
Zum 100jährigen Jubiläum der deut· 
sehen Eisenbahnen war die E 18 02 auf 
der Fahrzeugausstellung damals in der 
neuen Eilgut-Umladehalle des Nürnber· 
ger Rangierbahnhofs ausgestellt. Ab 
Sommerfahrplan 1936 begann dann mit 
den E 18 01 bis E 18 09 der planmäßige 
E 18·Einsatz auf der Strecke München 
Stuttgart. Zuvor fanden vorwiegend 
Schulungs· und Probefahrten statt. 
Bis zum Beginn des zweiten Weltkriegs 
bestellte die DRG 92 E 18. Oie Beschaf· 
fung weiterer Lokomotiven dieser Bau· 
reihe war geplant. Durch den Vorrang 
der Kriegs- und Rüstungsproduktion 
wurden aber nur 53 Lokomotiven gelie· 
fert, von denen die letzte, E 18 053, am 
8. Januar 1940 das Bw Stuttgart erhielt. 
Aber der 45. Lokomotive war der bis da· 
hin zwe1stelligen Ordnungsnummer 
eine Null vorgesetzt worden. Ein bereits 
im Oktober 1937 mit der E 18 37 er· 
probter Fahrmotor mit Aluminium-Stän· 
derwicklung eignete sich nicht infolge 
zu hoher Erwärmung. Daraufhin kam es 
zu keinem weiteren HHeimstoffeinsatz" 
bei den E 18. 
Haupteinsatzgebiet der Lokomotiven 
wurden die Strecken München - Stutt
gart, Nürnberg-Saalfeld (Saale)- Leip· 
zig, Leipzig- Magdeburg über Halle 
(Saale) und Dessau, Salzburg- Attnang · 
Puchheim (Österreich) und Breslau 
(heute Wroclaw, VRP)-Görlitz. Die 
größte Anzahl der Lokomotiven kam in 
süddeutsche Bw.· Das Bw Hirschberg 
(heute jelena G6ra, VRP) erhielt 1936 
acht Lokomotiven, und die Bw Leipzig 
Hbf West und Halle (Saale) bekamen elf 
E 18. Im Frühjahr 1939 wurden für den 
Schnellzugdienst zwischen Nürnberg 
und Saalfeld (Saale) auch E 18 im Bw 
Saalfeld (Saale) beheimatet. Eine Über· 
sieht über die lndienststellungen der E 
18 und den Verbleib enthält Tabelle 1. 
Aus Tabelle 2 sind die Stationierungen 
der Lokomotiven in den Bahnbetriebs· 
werken ersichtlich. 
Die Augsburger und Saalfelder E 18 ka · 
men 1942 nach München und Nürn· 
berg. Die BW Leipzig Hbf West und 
Halle (Saale) gaben fünf E 18 in den Jah· 
ren 1943/44 im Tausch gegen E 04 nach 
Nürnberg, Regensburg (3) und Stutt~art 
ab. Im Bw Salzburg befand sich seit 
April 1943 die E 18 046. Es erhielt vom 
Bw Halle (Saale) im Mai 1944 noch die E 
18 42. Seide Lokomotiven wurden dort 
mit den E 18 201 bis E 18 208 vorrangig 
auf den Strecken nach Wörgl/lnns· 
bruck, Attnang·Puchheim und Spittal 
a. d. Drau eingesetzt. Die Hirschberger 
E 18 10 bis E 18 14 sowie die E 18 16 

me 7/85 5 



alsan 
bahn 

und E 18 17 kamen Anfang März 1945 
über Prag nach Bayern. Dort hatte der 
von eine Lokomotive der Baureihe 44 
beförderte Lokzug wegen eines Scha· 
dens an der Dampflokomotive einige 
Tage Aufenthalt. Die teilweise nur lauf· 
fähigen E 18 kamen nach München und 
Nürnberg. 
Am Kriegsende 1945 waren von den 53 
E 18 nur noch 24 (45 %) betriebsfähig 
und 22 beschädigt abgestellt, davon die 
E 18 01 und E 18 03 so schwer, daß sie 
im Juli 1946 bzw. April 1948 ausgemu
stert werden mußten. Bereits ausgemu· 
stert waren infolge schwerer Bomben
schäden, die sie bei den anglo-amerika
nischen Luftangriffen auf München (am 
9. sowie 10. März 1943) und Stuttgart 
(am 22. November 1943) erhalten hat· 
ten, die E 18 04, E 18 09, E 18 23, E 
18 33 und E 18 052 sowie infolge Unfall· 
schadens die E 18 15. Die ebenfalls 
durch einen Unfall beschädigte E 18 07 
wurde im November 1945 ausgemu 
stert. 

Die E 18 bei der OB und den ÖBB 
Nach 1945 verblieben im Bereich der 
heutigen Deutschen Bundesbahn (DB) 
36 E 18, davon 16 betriebsfähig und im 
Bereich der heutigen Deutschen Reichs
bahn (DR) neun E 18, davon drei be· 
triebsfähig. Bei den Österreichischen 
Bundesbahnen (ÖBB) verblieben die E 
18 42, spätere 1118.01, und die E 
18 046, spätere 1018.101. Letztere war 
seit dem 15. Februar 1945 mit Bomben
schaden abgestellt und wurde vom 
4. September 1950 bis 15. November 
1952 in der Hauptwerkstatt Linz wieder 
aufgebaut. Dabei bekam sie bei unver· 
ändertem Fahrzeugteil eine elektrische 
Ausrüstung mit Teilen der ausgemuster
ten E 18 206. Gegen Ende der 60er 
Jahre bauten die ÖBB beide ehemaligen 
E 18 um. Sie erhielten zwei große in 
Gummi gefaßte Stirnfenster. und die 
unteren Lüftungsöffnungen in den Sei 
tenwänden wurden entfernt. Für zwei 
Maschinenraumfenster wurden Lüf· 
tungsgitter eingebaut. Am 16. Mai 1980 
ist die 1018.101 ausgemustert worden. 
Im Jahre 1953 erhielt die OB von der DR 
die E 18 24, E 18 28, E 18 34, E 18 44 
und E 18 04B. Weiterhin ließ sie mit vor· 
handenen Großteilen durch Krupp 
(Fahrzeugteil) und die AEG (elektrische 
Ausrüstung) noch die Lokomotiven E 
18 054 und E 18 055 bauen, die 1955 
das Bw München Hbf erhielt. Die E 
18 der DB verblieben ständig im süd
deutschen Raum. Ihr Einsatzgebiet er
streckte sich auf nahezu alle elektrifi
zierten Strecken zwischen Salzburg, 
Passau, Kufstein, Ludwigstadt, Kassel 
und_ Stuttgart. Ab Mitte der 50er Jahre 
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kamen sie bis nach Mühlacker und Hei· 
delberg sowie in den letzten Jahren bis 
Ludwigshafen. Im Jahre 1958 endete die 
E 18-Stationierung beim Bw Stuttgart. 
Das Bw Augsburg hatte bereits 1950 
seine E 18 abgegeben. Durch die zu
nehmende Indienststellung neuer Loko
motiven der Baureihe E 10.1 wurden 
zwischen 1962 und 1966 die Münchner 
E 18 nach Freilassing abgegeben. Zum 
Sommerfahrplan 1974 konzentrierte die 
OB dann ihre seit dem 1. Januar 1968 als 
Baureihe 118 bezeichneten 41 Lokomo
tiven beim Bw Würzburg. 
Der längste E 18-Durchlauf der DB er-

folgte ab 1965 von Würzburg bis nach 
Wien, und ab 1970 fuhren sie bis nach 
lnnsbruck. Anfangs von dort bis zum 
Brenner gefahrene Züge wurden wie· 
der weggelassen, - weil Laufwerkschä
den bei den 118 auftraten. Mit Sonder· 
zügen gelangten E 18/118 der OB ab 
Mitte der 60er Jahre auch bis nach Köln 
und Hannover. Mit täglich 968 km er
reichten die OB-Lokomotiven zu Beginn 
der sechziger Jahre ihre höchsten Lauf
leistungen. Die Indienststellung neuer 
Lokomotiven der Baureihe 111 führte in 
den letzten Jahren zur Reduzierung des 
Einsatzes der 118. Die Ende 1982 noch 
vorhandenen 33 Lokomotiven wurden 
bis Juli 1984 ausgemustert. 

Die E 18 bei der Deutschen Reichsbahn 
Die Lokomotiven und Ausrüstungen der 
bis März 1946 von der DR elektrisch be
tr iebenen mitteldeutschen sowie der 
schlesischen Strecken erhielt die DDR 
1952/53 von der UdSSR zurück. Unter 
den Lokomotiven befanden sich die E 
18 24, E 18 28, E 18 34, E 18 44 und E 
18 048, die im Herbst 1953 die OB von 
der DR erhielt. Außer diesen fünf E 18 
befanden sich in der DDR noch die 
Schadlokomotiven E 18 04, E 18 19, E 

18 23, E 18 31, E 18 40 und E 18 43. 
Diese Lokomotiven bzw. deren Reste 
waren am Kriegsende zur Reparatur 
bzw. äls Ersatzteilspender in der AEG· 
Lokomotivfabrik in Hennigsdorf, dem 
heutigen VEB Kombinat LEW. Sie stan -

3 E 18 31 nach einer Instandsetzung am 
10. 10. 1961 im Raw Dessau mit einem Versuchs· 
Stromabnehmer, Vorläufer des RBS 58 

4 E 18 40 feniggestellt nach ihrem Wiederaufbau 
am 30. 9. 1960 im Raw Dessau 

Fotos: Werkfoto AEG, Sammlung Verfasser (1); Rbd 
Halle. Sammlung Verfasser (2); K. Leyer. Leipzig (3 
und 4) 

den seit 1946 in Velten bei Berlin, teils 
in einem Triebwagenschuppen, teils im 
Freien abgestellt. Im Herbst 1953 wur
den diese Loks lauffähig hergerichtet 
und gegen Jahresende zum Raw Dessau 
transportiert. Mit der Ausdehnung des 
am 1. September 1955 bei der DDR er
öffneten elektrischen Zugbetriebes 
über die Strecke Halle (Saale)- Köthen 
hinaus nach Magdeburg und Leipzig
Dessau entstand Bedarf für schwere 
Schnellzuglokomotiven. Als erste E 18 
wurde im Raw Dessau die E 18 31 wie· 
der hergestellt und ab 30. Mai 1958 
beim Bw Leipzig Hbf West stationiert. 
Am 9. Juni 1958 beförderte die Lokomo
tive den Sonderzug zur Eröffnung des 
elektrischen Zugbetriebes zwischen 
Dessau und Leipzig. Wegen der besse· 
ren Einsatzmöglichkeiten und für Ver
suchsfahrten der damaligen Fahrzeug
Versuchsanstalt in Halle (Saale) (FVA), 
heute Institut für Eisenbahnwesen (lfE), 
kam die E 18 31 am 24. Juli 1958 zum 
Bw Halle P, wo sie heute noch beheima
tet ist. 
Am 31 . Juli 1959 erhielt das Bw Leipzig 
Hbf West die E 18 19, die zweite im Raw 
Dessau wieder instand gesetzte Loko
motive dieser Baureihe. Sie wurde mit 
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den E 17 123 und E 17 124 sowie der E 
04 01 im Plandienst zwischen Leipzig 
und Magdeburg eingesetzt. Am 15. Ja · 
nuar 1962 fuhr sie den Eröffnungszug 
für den elektrischen Zugbetrieb von 
Leipzig nach Altenburg. Am 30. Sep
tember 1960 war die E 18 40 als dritte 
Lokomotive im Raw Dessau fertigge· 
stellt. Sie wurde aus vorhandenen Tei · 
len der Schadlokomotiven E 18 04, E 
18 23, E 18 40 und E 18 43 aufgebaut 
und als E 18 40 bezeichnet. Aufgrund 
der verwendeten Bauteile hätten sie ei
gentlich die Betriebsnummer E 18 43 er· 
halten müssen. Die Lokomotive kam ab 

4 

- ' 

7. Januar 1961 beim Bw Leipzig Hbf 
West zum planmäßigen Einsatz. Ab Mai 
1963 erweiterte sich das Einsatzgebiet 
der Leipziger E 18 bis nach Zwickau und 
Reichenbach (V.), ab 1967 bis Erfurt und 
ab 1970 bis nach Dresden. 
Im Jahre 1966 bereitete die DR den Um· 
bau von zwei E 18 für 180 km/h Höchst· 
geschwindigkeit als Ersatz für die im 
Versuchseinsatz verwendeten Dampflo
komotiven 18 201 und 18 314 vor. Dazu 
wurden alle drei E 18 der DR im Bw 
Halle P stationiert. Der Umbau er
streckte sich im wesentlichen auf eine 
Änderung der Großräder, Hohlwellen 
und des Federtopfantriebes. die erneu
ert wurden . Die Tauschbarkelt der Fahr· 
motoren mit denen der E 04 blieb trotz 
Änderung des Getriebeschutzkastens 
und der Kühlluftführung erhalten . Auf 
den Einbau einer Zusatzbremse wurde 
verzichtet und für den vorgesehenen 
Versuchsbetrieb mit 180 km/h ein län
gerer Bremsweg in Kauf genommen. 
Zur Entlastung des Lokomotivführers 
beim Anfahren und Beschleunigen 
wurde die Steuerung mit einem Fort· 
schaltrelais ausgerüstet. Es überwacht 
den Motorstrom beim Aufschalten, so 
daß ohne Ansprechen der Überstromre· 

Iais an die Reibungsgrenze gefahren 
werden kann und ist wahlweise an
wendbar. Im Mai 1969 war die E 18 19 
als erste fertiggestellt Ihr folgte im 
August die E 18 40. 
Anläßlich einer Probefahrt am 
29. August 1g5g wurde die E 18 40 bei 
einem Auffahrunfall schwer beschädigt 
und 1972 ausgemustert. Im Juni 1970 
war dann unter Verwendung von Teilen · 
der E 18 40 der Umbau der E 18 31 
beendet. Die seit dem 1. Juli 1970 als 
218 019 und 218 031 bezeichneten Lo· 
komoliven sind im Bw Halle P beheima
tet und weiterhin für Versuchsfahrten 

sowie im Plandienst, seit 1978 nur noch 
gelegentlich, eingesetzt. Die Lokomoti· 
ven mit ihrem durch den windschnitt i· 
gen Lokomotivkasten gefälligen Ausse
hen erfreuen sich bei Eisenbahnern, 
Reisenden und in den letzten Jahren zu· 
nehmend auch bei den Eisenbahnfans 
großer Beliebtheit. 
Aus diesem Grunde werden einige der 
E 18 als betriebsfähige M useumsloko· 
motiven der Nachwelt erhalten, bei der 
DR die 218 031, die sich noch im Be· 
triebsdienst befindet, und bei der OB 
die 118 002, 118 003, 118 008, 118 047 
und 118 054. 

Veränderungen und Verbesserungen 
ln den 50 Betriebsjahren der Lokomoti· 
ven kam es zu einer Reihe von Ände
rungen an Teilen der elektrischen Aus
rüstung, des Fahrzeugteils und des An · 
triebs. Auch der Anstrich der Lokomoti· 
ven wurde mehrfach verändert. Bei lie· 
ferung hatten die E 18 einen grau
grünen Lokomotivkasten, hellgraues 
Dach, schwarze Pufferträger und rote 
Radsterne. Der Hauptrahmen war au
ßen schwarz und innen rot. Bei der OB 
erhielten die E 18 ab 1949 ein silber
graues Dach, chromoxydgrünen Loko-

motivkasten, einige auch die olivgrüne 
Farbe der US·Army, wie z. 6. die E 
18 20. Die E 18 35 kam 1952 als erste 
DB·E 18 mit blauem Lokomotivkasten 
aus dem Ausbesserungswerk. Diesen 
Anstrich erhielten bis auf die E 18 28 
alle E 18/ 118 der OB. Ab 1975 bekamen 
die 118013,118028und 118Q4geinen 
türkis-beigen Lokomotivkastenanstrich. 
Die DR-Lokomotiven wurden mit 
grauem Dach, grünem Lokomotivka 
sten. schwarzem Hauptrahmen und 
Laufwerk wieder in Dienst gestellt. Ab 
Mitte der 60er Jahre wurden Laufwerk 
und Hauptrahmen rot lackiert. Im De· 
zember 1983 verließ die 218 019 das 
Raw Dessau nach einer Instandsetzung 
mit einem wesentlich helleren, chrom
oxydgrünen Lokemotivkasten und 
schwarzen Zierstreifen. 
Die Laufeigenschaften der Lokomotiven 
in der Geraden waren gut, während der 
Bogenlauf abhängig von Last und Ge· 
schwindigkeit weniger befriedigte. Die 
Reibung zwischen den Federtöpfen und 
Druckplatten des Antriebs erschwerte 
das Seitenspiel der Treibachsen und 
verursachte einen ruckartigen Bogen· 
lauf. Gute Pflege und Wartung durch 
das Personal und eine exakte Einstel· 
lung der Hohlwellen verbesserten die 
Laufgüte der Lokomotiven erheblich. 
Häufige Stationierungswechsel waren 
deshalb nicht dienlich und brachten im· 
mer Startschwierigkeiten im neuen Bw. 
Der mit der E 18 10 von 1963 bis 1967 
von der OB erprobte Einbau von 
Gummi-Parabeltedern statt der Feder
töpfe brachte eine nicht erwartete Ver· 
besserung des Bogenlaufs. Bereits 
1952/53 versuchte die OB durch An· 
wendung von Beuginothebeln und da· 
mit Einbeziehung der mittleren Trei · 
bradsätze in die Führung des Fahrzeugs 
die Bogenlaufeigenschaften zu verbes
sern. Die Versuche mit der E 18 30 
brachten jedoch nicht das erwartete Er· 
gebnis, und die OB rüstete anschlie· 
ßend ihre E 18 mit einer Oe limon -
Spurkranzschmierung aus. Versuchs· 
weise hatten ab 1940/41 bereits einige E 
18 eine Spurkranzschmierung, beson 
ders die auf der kurvenreichen Strecke 
Nürnberg-Saalfeld (Saale) eingesetzten 
wie u. a. die E 18 045. 
Wegen Eisablagerungen und zu starker 
Erwärmung der vorauslaufenden Lauf
achse erfolgte ab 1943 der Abbau der 
Stirnschürzen unter den Pufferträgern. 
Die Treibräder neigten, wahrscheinl ich 
durch den Antrieb bedingt, zu Spei · 
chenrissen. Das veranlaßte die OB. ihre 
E 18 in den 50er Jahren mit neuen Treib· 
rädern, deren Speichen einen U-för· 
migen Querschnitt hatten, auszurüsten. 
Bis auf die E 18 27/118 027 erhielten alle 
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Tabelle 2 Stationierung der E 18 in den 8w der ORG, OR und OB 

Augsburg e 18 16 11.06.36- 03.03.45 21.03.45- 07.09.45 ,, E 18 25 12.03.43- 25.05.74 
e 18 02 01.39- 24.02.39 e 18 17 05.07.36 - 03.03.45 e 18 045 23.03.43 - 06.09.4~ E 18 26 10.04.43- 25.05.74 
e 18 05 16.11.47 -19.08.50 11.09.43 - 23.09.66 e 18 27 27.03.43-25.05.74 
e 18 30 27.12.37-01.11.42 e 18 046 07.08.39 - 23.08.39 e 18 28 25.05.63 - 25.05.74 
E 18 33 15.12.37-01.11.42 lelpz.lg Hbl West e 18 051 02.11.42 -13.11.47 e 18 049 22.09.39 - 25.05.74 
e 18 37 02.04.47 - 14.05.50 e 18 01 20.02.36 - 14.05.36 e 18 052 02.11.42- 10.03.43 e 18050 14.10.39 - 09.10.53 
E 18051 04.11.39 - 01.11.42 e 18 19 01.08.59 - 12.10.66 e 18 054 29.01.55 - 23.09.66 27.02.58- 25.05.74 

14. 11.47-30.06.50 e 18 25 19.Q8.36- 11.03.43 e 18 055 06 04.55- 23.09.66 e 18051 01 07.50- 25.05.74 
e 18 052 11.39- 01.11.42 E 18 26 09.12.36- 09.04.43 e 18 053 16.10.58- 25.05.74 

e 18 27 29.10.36- 26.03.43 
e 18 28 13.03.37- 29.03.46 Nürnberg Hbl 
e 18 29 09.05.37 - 11.06.44 e 18 10 25.10.48 - 18.08.50 (Z) Saalfeld (Saale) 

Frellassing e 18 31 19.11.37 - 20.03.45 E 18 11 08.04.45- 17.05.53 E 18 21 08.05.39 - 23.08.39 
e 18 02 23.05.62 - 25.05.74 30.05.58 - 23.07.58 E 18 12 10.05.58- 21.05.61 e 18 41 05.05.39 - 28.06.40 
E 18 06 27.05.62 - 25.05.74 e 18 34 28.02.38 - 29.03.46 E 18 13 05.03.45-17.11.54 E 18 43 24.09.40 - 31.10.42 
E 18 08 27.05.62- 25.05.74 e 18 40" 01 .10.60- 02.67 06.02.55- 08.06.64 e 18 44 05.05.39 - 28.06.40 
e 18 10 24.09.66- 25.05.74 e 18 41 03.07.40 - 15.06.44 e 18 24 38- 11.12.38 e 18 045 28.07.39- 31.10 42 
E 18 12 03.10.64- 25.05.74 e 1s 44 29.06.40- 29.03.46 22.04.39- 04.45 E 18 046 24.08.39 - 20.11.42 
E 18 13 09.06.64 - 25.05.74 E 18 28 04.02.58 - 24.05.63 E 18 048 24.08.39- 12.40 
E 18 14 27.05.62- 25.05.74 E 18 29 12.06.44- 25.05.74 
E 18 16 22.05.62 - 25.05.74 MOnehen Hbl E 18 32 08.04.59 - 25.05.74 
E 18 17 26.05.62- 25.05.74 e 18 01 
e 18 18 26.05.62 - 25.05.74 
E 18 20 24.00.66 25.05.74 E 18 02 
e 18 21 23.05.62 - 25.05.74 
E 18 22 24.09.66- 25.05.74 
E 18 24 24.09.66- 25.05.74 E 18 03 
E 18 30 24.09.66- 25.05.74 E 18 05 
E 18 045 24.09.66- 25.05.74 E 18 06 
E 18 048 26.05.70 - 25.05.74 E 18 07 
E 18 054 24.09.66- 25 05.74 E 18 08 
E 18 055 24.09.66- 25.05.74 E 18 09 

E 18 10 

Halle (Saale). ab 1944 Halle P E 18 12 

E 18 19 13. 10.66- e 18 14 E 18 31 24.07.58 -
E 18 16 E 18 40' 02.67 - 30.08.69 

E 18 41 27.10.38 - 04.05.39 E 18 17 

29.06.40 - 02.07.40 E 18 18 

E 18 42 05.10.38- 11.05.44 E 18 19 

E 18 43 16.10.38- 23.09.40 
E 18 44 10.11.38- 04.05.39 E 18 20 

E 18 21 

E 18 22 
Hirschberg (Schi.), 
heute Jelena G6ra (VRPr E 18 23 
E 18 10 29.03.36 - 09.03.45 E 18 24 
e 18 11 03.04.36 - 04.03.45 
E 18 12 10.04.36 - 04.03.45 e 18 30 
E 18 13 18.04.36- 04.03.45 E 18 33 
E t8 14 10 05.36- 03.03.45 E 18 37 
E 18 15 05.36 - 12.44 E 18 43 

DB·E 18 neue, kleinere vorausgesetzte 
Stirnlampen, die das Aussehen der LO· 
komoliven nicht verbesserten und im 
Volksmund als .. Froschaugen" bezeich · 
net werden. Die DR rüstete ihre E 18 ab 
1963 mit einer kleinen seitl ichen Wind· 
Schutzscheibe vor dem Türfenster auf 
der Lokführerseite aus. Für den Einbau 
einer Mittelpufferkupplung erhielten 
etn1ge OB-Lokomotiven. u. a. die 
118 026 vorgesetzte Pufferträger, und 
die DR erprobte eine solche Kupplung 
kurzzeitig anderE 18 31 . 
Die DRG testete 1937 mit den E 18 30 
und E 18 33 die induktive Zugsicherung 
(INDUSI), System VES und mit der E 
18 32 das System Lorenz. Die E 18 34 
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26.07.35 - 19.02.36 e 18 34 25.01.58 - 25.05.74 Salzburg (1938 - 1945 DR) 
15.05.36 - 02.01.45 e 18 35 25 01.58 - 25.05.74 E 18 09 25.02.43 - 04.43 
18.10.35- 11.35 E 18 3G 02.06.38- 25.05.74 E 18 ~2 12.05.44 - 02.02.54 

04.36 - 01.39 E 18 37 01.07.38-31.10.43 E 18 046 03.04.43- 14.02.45 
02.39- 22.05.62 12.01.44- 19.04.47 

18.10.35- 03.04.36 15.05.50-25.05.74 
25.01 .36- 15.11.47 E 18 38 20.07.38 - 18.08 44 Stuttgart 
29.01 .36 - 31.05.62 01.01.46-11.12.50(2) E 18 02 11 .35- 04.36 
16.02.36 - 11.44 12.12.50 - 25.05.74 E 18 03 04.04.36- 21.04.44 
29.02.36 - 26.05.62 E 18 39 22.08.38- 23.05.74 15.12.51 - 28.10.58 
16.03.36 - 24.02.43 e 18 40' 09.38- 04.45 E 18 04 12.35-22.11.43 
03.10.46 - 24.10.48 (Z) E 18 41 09.02.58 - 25.05.74 E 18 10 19.08.50 - 30.10.58 
29.05.60 - 23.09.66 E 18 44 28.09.54 - 25.05.74 E 18 11 18.05.53 - 01.10.58 
20.04.47- 19. 11.47 e 18 045 01.11.42 - 22.03.43 E 18 24 18.10.36- 38 
22.05.61 - 02.10.64 e 18 046 30 11 42 - 02.04.43 20.03.54 - 15.07.58 
04.03.45 - 26.05.62 e 18 047 13.08.39- 25.05.74 e 18 28 20. 11.53 - 03.02.58 
04.03.45- 21.05.62 e 18 048 12.40- 04.45 E 18 32 21.12.37 - 07.04.59 
04.03.45 - 25.05.62 25.0158- 25.05.70 E 18 34 18.12.53- 24.01.58 
21.08.36-25.05.62 E 18 35 10.03.38 - 24.01 .58 
17.09.36- 15.03.45 e 18 41 16.06.44 - 08.02.58 
16.03.45- 29.05.46 ,, Presslg·Rothenkirchen E 18 048 •30.04.54- 24.03.58 
03. 10.36 - 23.09.66 E 18 10 10.03.45- 02.10.46 (Z) E 18 050 10.10.53 - 26.02.58 
15.10.36- 07.05.39 E 18 11 05.03.45 - 07.04.45 E 18 053 08.01 .40- 15.10.58 
24.08.39 - 22.05.62 e 18 12 05.03.45 - 04.04.46 (Z) 
16.12.36 - 24.01.47 E 18 38 04.45 - 06.45 (Z) 
13.05.47- 23.09.66 WUrzburg 
23.12.36 - 10.03.43 E 18 13 18.11.54 - 05.02.55 
12.12.38- 21.04.39 Regensburg alle 118 der OB ab 26.05.74 bis zu 
16.07.58- 23.09.66 E 18 03 29.10.58- 25.05.74 ihrer Ausmusterung 
02. 11.42 - 29.09.66 E 18 05 20.08.50- 25.05.74 
02. 11.42 - 10.03.43 E 18 10 31.10.58- 28.05.60 
01. 11.43 - 11.01.44 E 18 11 02.10.58 - 25.05.74 
01.11.42- 20.03.45 E 18 22 25.01.47- 12.05.47 • nur buchungsmaßo9 zugeordnet 

bis E 18 053 erhielten daraufhin teil · 
weise bei Lieferung eine INDUSI·Ausrü · 
stung . Alle INDUSI·Einrichtungen wur· 
den 1945/46 ausgebaut, weil die Strek· 
kenausrüstung kriegsbedingt zerstört 
oder ausgebaut war. Die DB·E 18 erhiel· 
ten ab 1955 wieder INDUSI·Einrichtun· 
gen, System J 54. Für den Anbau der 
Magneten wurden die mitteleren Sand · 
kästen der Lokomotiven entfernt. Die 
Sicherheitsfahrschaltung (SIFA) war bei 
den E 18, wie bei allen Ellok der DRG, 
wegeabhängig . Die DR und DB rüsteten 
in den 60er Jahren ihre E 18 mit einem 
Zeitrelais aus, so daß die SIFA wege· 
und zeitabhängig arbeitete. 
Bei Lieferung hatten die E 18 Stromab· 

nehmer der Bauart HISE für hohe Ge· 
schwindigkeiten mit Federkolbenan
trieb. Nach 1945 wurden bei den DB·E 
18 auch Stromabnehmer HISE 7 und 
SBS 39 mit Drehisolator verwendet. Mit 
der E 18 18 erprobte die OB Vorläufer 
ihres neuen DBS 54 und den SBS 39 mit 
Dozler-Doppelwippe. Mit letzterem 
wurden ab 1g60 alle DB·E 18 ausgerü· 
stet. Die 118 021 erhielt 1971 die DB· 
Neubau-Stromabnehmer DBS 54a. Die 
DR rüstete ihre E 18 ab 1963 mit dem 
Neubau·Stromabnehmer RBS 58 mit 
Doppelwippe aus und erprobte zuvor 
einige Baumuster dazu mit der E 18 31 
sowie 1967 einen Einholm-Versuchs· 
Stromabnehmer. 
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5 E 18 19 anläßl ich ihrer Indienststellung bei der 
DR am 31. jul i 1959 im 8w Leipzig West. Sie war die 
zweite E 18, die in der DDR wieder in Betrieb ge· 
nommen wurde. Heute gehört sie - wie die Mu· 
seumslok E 18 31 -wm Bestand des Bw Halle P. 

6 Inzwischen mit der neuen Bezeichnung 218 019 
versehen, die gleiche Lok am 19. Mai 1984 mit dem 
D 454 Görlitz- Frankfurt {M .) bei der Durchfahrt in 
Leipzig· Engelsdorf Ost. 

7 218 031 : links davon 242 262 und E 77 10, rechts 
davon 242 016 und 242 268 vor dem EI lokschuppen 
des Bw Halle P am 2. September 1982 

8 118 041 der OB am 24. juni 1972 im Hbf Mün· 
chen. Die OB setzt diese Baureihe inzwischen nicht 
mehr im Plandienst ein. 

Fotos: Verfasser {6), Schönbrod, Sammlung Verlas · 
ser (5), Sammlung A. Mehnert, Dessau {8), J. Volk· 
hardt, Lützen {7). 
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Dipl.-lng. M ichael Schneider, 
Dresden 

Fahrzeuge 
der Liliputbahnen 

Liliputbahn: Was verbirgt sich hinter 
diesem Begriff? Zunächst eine offizielle 
Definition: .,Liliputbahnen sind Eisen
bahnen kleinster Spurweite, die noch 
zur Beförderung von Personen geeignet 
sind" ( 1). ln diesem Beitrag kann nicht 
auf das gesamte Gebiet der Liliputfahr
zeuge eingegangen werden . Vielmehr 
soll hier von der weitverbreiteten 15zöl· 
Iigen Liliputbahn die Rede sein. 
Liliputfahrzeuge sind gegenüber dem 
Vorbild maßstäblich verkleinert. Die er
richteten ortsfesten Anlagen entspre
chen weitestgehend denen der großen 
Eisenbahn. ln Anlehnung an das Zollsy
stem versteht man in älterer Literatu r 
unter Liliputbahnen, Bahnen mit Spur
weiten zwischen 2 112 Zoll (63,50 mm) 
und 24 Zoll (609,59 mm). Dies ent
spricht einem Verhältnis zur Regelspur 
zwischen 1:23 und 1 :2,3. Seit kurzem 
gibt es für diese Spurweiten durch den 
MOROP empfohlene Normen. 

Zur Entwicklung der Liliputbahn 
Bevor die Eisenbahn fahren konnte, ha
ben viele Techniker mit Hilfe von Mo
dellen zahlreiche Versuche durchge
führt. Somit waren Dampflokomotivmo
delle auch erste Liliputfahrzeuge, die 
aber dem Dauerbetrieb nicht immer 
standhielten. Mit der Entwicklung des 
Eisenbahnwesens kam es nun zur eigent· 
Iichen Geburtsstunde der Liliputbahn . 
Einerseits diente sie der Demonstration 
von Neuentwicklungen der Eisenbahn
technik sowie der Leistungsfähigkeit 
von Lokomotivfirmen. Andererseits er· 
kannte man praktische Einsatzmöglich
keiten . Besonders in England gab es sie 
z. B. als Wirtschaftsbahnen auf großen 
Gütern oder als private Vergnügungs
bahnen . Eine der ersten Bahnen war die 
.. Baldwinsche M iniaturbahn" für Phila-
2 

delphia (1 831). Im Eisenbahnmuseum 
von Leningrad und im Verkehrsmu
seum Budapest können noch heute Lili
putlokomotiven aus den Jahren 1834 
bzw. 1847 besichtigt werden . Derartige 
Bahnen wurden meist im privaten Inter
esse betrieben . Später fanden Liliput
bahnen auch auf großen Ausstellungen 
Verwendung. Dabei erwies sich die 
Spurweite von 15 Zoll (381 mm) für öf
fentliche Ausstellungs- und Parkbahnen 
als die günstigste. 

Englische 15zöllige Liliputbahnen 
Die englische Li liputbahn ist mit dem 
Namen des Ingenieurs H. Greenly eng 
1 

verbunden. Seine Atlantik-Dampfloko
motive mit der Achsfolge 2'B'1 wurde 
um die Jahrhundertwende bekannt. 
Genannt sei auch die .,Eaton Hall Estate 
Rly.", eine Vergnügungsbahn für be
güterte Familien. Bereits 1875 entstand 
die M iniatur-Versuchsbahn in Duffield 
Bank. Zwei der bekanntesten Bahnen 
sind die .,Ravenglass & Eskdale Rly." 
(1915) und die .. Romney, Hythe & Dym
church Rly." (RH & DR) in Kent 
(1926/27), die beide Touristenattraktio
nen geworden sind. Somit war in Eng
land die Entwicklung auf diesem Gebiet 
weitestgehend abgeschlossen, bevor 
auf dem europäischen Festland ähnli· 
ehe Bemühungen zum Bau und Betrieb 
von Liliputbahnen führen. 

Deutsche 15zöllige Liliputbahnen 
Hier entstanden unter Leitung des 
Oberingenieurs R. Martens mehrere Li · 
liputlokomotiven. Die bekannteste Bau 
art, von der 15 Exemplare existieren 
(Abb. 1), ist die 1925 erstmalig einge
setzte .. Martens'sche Einheitslokomo
tive" (Achsfolge 2'C' 1). Anläßlich der 
Verkehrsausstellung in München ver
kehrten zwei der drei vorhandenen lili· 
putlokomotiven auf einem 1,3 km lan
gen Kurs. Diese Bahn wurde von der 
Firma Krauss (Abb. 2), München, pro
jektiert, hergestellt und betrieben. Tau
sende Besucher konnten die Einheitslo
komotiven in Aktion erleben. Bemer-

kenswert war die Mittelpufferkupplung 
des Systems Scharfenberg, die auch die 
Luftleitung selbsttätig verband. Die zu
gelassene Höchstgeschwindigkeit 
wurde mit 35 km/h angegeben. Bereits 
ein Jahr später verkehrten diese Loko
motiven in Düsseldorf. Danach fuhren 
die kleinen Einheitslokomotiven in 
W ien, Köln, Rotterdam, Barcelona, Ant
werpen, Dresden und Berlin. Die 'Bahn
trasse in Düsseldorf war 4,5 km lang 
und hatte Steigungen bis zu 1:50. Bei ei· 
ner Höchstgeschwindigkeit von 
1 Prospektdarstellung der Ausstellungsbahn von 
1925 

2 Entwurf zur Martens'schen Einheitslokomotive 
Anfang der 20er Jahre 
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30 km/h wurde eine 8-Minuten-Zug
folge erreicht Mit den drei eingesetz
ten Zehnerwagenzügen konnten über 
16 000 Personen an einem l:ag beför
dert werden. 
Da sich die Ausstellungen teilweise zeit
lich überschnitten und die Liliputbah
nen schließlich als günstigste Lösung 
zur Beförderung der Ausstellungsbesu
cher galt, wurden weitere Einheitsma
schmen gebaut Den 1g25 eingesetzten 
Lokomotiven (Fabrik-Nr. B351-8353) 
folgten 1.928 fünf weitere Maschinen 
(Fabrik-Nr. 8441-8445). Die Lokomoti 
ven wurden von der Firma E. Brangsch, 
Leipzig, einem Unternehmen mit Aus
stellungsbahnbetrieb in Auftrag gege
ben. Die Maschinen mit den Fabrik
Nummern 8441, 8442 und 8445 kamen 

Tabelle 1 Auswahlgegenwärtig gebräuchlicher 
Liliputbahnspurweiten nach U. Arndt { 2) 

Spurweote Maßstab zur Bemerkung 
(Zoll) mm Regelspur 

5 127 1:12.0 Mitfahrmöglichkeit 
Clubanlagen 

7 1/4 184 1: 8,0 nichtöffentliche 
Parkbahnen 

9 1/4 241 1: 6,0 nichtöffentliche 
Par~bahnen 

10 1/4 260 1: 5,5 Parkbahnen 
15 381 1: 3,0/4,0 Ausstellungs- und 

Parkbahnen/ 
Pioniereisenbahnen 

Tabelle 2 Ausgewählte Daten 
der Martens'schen Einheitslokomotive 
Hersteller Krauss & Co. 
hergestellte lokomotoven 15 
Spurweite 381 mm 
Gesamtbetriebsmasse 8,1 t 
Höhe über Schornsteinoberkante 1 400 mm 
Breite 1 000 mm 
Länge über Puffer 7 430 mm 
Betriebsdruck 1,3 MPa 

(13 kp/cm') 
Geschwindigkeit auf der Geraden 30 km/h 
kleinster Kurvenhalbmesser 20m 
Fassungsvermögen 
(Tender) Wasser 

Koks 
Achsfolge 
Leistung 

Kupplungssystem (original) 

0,9m1 

0,2t 
2'C'1 

22kW 
(30 PS) 
Scharfenberg 

Tabelle 3 Ausgewählte Daten der .Liliput• 
Spurweite 
Gesamtbetriebsmasse 
l änge Ober Puffer 
Betriebsdruck 
Größte Geschwindigkeit auf 
der Geraden 
Fassungsvermögen 
(Tender) Wasser 

Koks 
Achsfolge 

Tabelle 4 Ausgewählte Daten 
der Paclflc Einheitstype 

381 mm 
1,55t . 

3 750mm 
1,2MPa 

10 km/h 

B 

0,29m1 

0,075t 

Hersteller Krupp A. G. 
hergestellte Lokomotiven 3 
Gesamtbetriebsmasse 9,8 t 
Spurweite 381 mm 
Höhe Ober Schornsteinoberkante 1 450 mm 
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in den Prater nach Wien, wo sich seit 
1928 eine ortsfeste Liliputbahn befindet. 
Die restlichen Maschinen wurden von 
den .. Brangschbahnen Leipzig" betrie
ben . 1929 fo lgten vier Lokomotiven mit 
den Fabrik-Nummern 8455 bis 8457 und 
84/3 für Ausstellungsbahnunternehmen 
in Sevilla. Drei weitere Lokomotiven 
wurden erst im Jahre 1950 mit den Fa
brik-Nummern 17655, 17674 und 17675 
für Indien bzw. Stuttgart gebaut. 
Neben der glanzvollen 2'C'1-Schnell
zuglok entstanden aber noch weitere 
beachtenswerte Lokomotiven nach 
Martensschen Unterlagen. So auch die 
kleinste Liliputlokomotive von 15 Zoll. 
Es war die .. Liliput", eine B-Schleppten
derlokomotive, die bis 1934 auf dem 
Gelände des Verkehrsmuseums· Nürn-
3 

berg fuhr. Hinzu kam die aus genorm
ten Kleinbahnmaterial entstandene B· 
Schlepptenderlokomotive .. The Bug". 
Sie war das erste Triebfahrzeug, das bei 
der RH & DR zum Einsatz kam. Neben 
den Lokomotiven existierte eine grö
ßere Anzahl von Wagen. So wurden 
beispielsweise der in Waggonfabrik 
Görlitz gebaute jacobs-Gelenkwagen 
bei dem jeweils zwei Wagenkästen auf 
einem Drehgestell ruhen, eingesetzt. 
Erst zwölf Jahre nach dem erfolgreichen 
erstmaligen Einsatz der .. Martens'schen 
Einheitslokomotive" kam ein weiterer 
2'C'1· Liliputlokomotiv· Typ hinzu. Als 
Neukonstruktion der Krupp AG wurden 
1937 drei der als .. Pacific-Einheitstyp .. 
bezeichneten Lokomotiven in Düssel
dorf in Dienst gestellt Durch den ver
brecherischen zweiten Weltkrieg gerie· 
ten die Liliputbahnen in Vergessenheit 
und wurden teilweise beschädigt. 

Liliputbahnen in der DDR 
ln den ehemaligen Feldbahnwerkstätten 
Cunnersdorf bei Kamenz überstanden 
drei Einheitsmaschinen der Martens
bauart (Fabrik-Nr. 8351-8353) sowie 20 
Wagen den zweiten Weltkrieg. Der 

Nachfolgebetrieb der Firma Brangsch, 
der VEB Baumechanik, arbeitete die 
drei Dampflokomotiven auf. Zwölf Wa
gen wurden in der Folgezeit durch den 

1 VEB Waggonbau Görlitz hergerichtet. 
Es gab Vorstellungen, eine feste Anlage 
in der Gartenbauausstellung in Leipzig
Markkleeberg zu errichten. Doch die· 
ses Projekt wurde nie verwirklicht 
Anläßlich des ersten Deutschlandtref
fens der Freien Deutschen Jugend in 
Dresden wurde am 1. Juni 1950 eine 
1,71 km lange Kindereisenbahn im Gro
ßen Garten eröffnet. Zwei Bahnhöfe so
wie eine Kreuzungsstelle waren vorerst 
provisorisch angelegt worden. Den 
Bahnbetrieb mit aus je vier Waggons 
bestehenden Zügen führten die Ver
kehrsbetriebe der Stadt Dresden durch. 

3 und 4 Zweo histonsehe Farbpostkarten mot Mol•· 
ven der Dresdener Uliputbahn: 
1930- Zug vor dem Kugelhaus. Dieses Gebäude 
befand sich in der Nahe der jetzigen Ausstellungs
hallen auf dem Fueokplatz. 
1936 -Zug vor dem Blumenrondell zur Garten
schau; gut sochtbar sond die aufsteckbaren Marki
senschutzdächer 

Fotos: Sammlung Verfasser (1), Sammlung Henkel, 
Dresden (3 und 4), Zeichnung. Sammlung Verfas
ser (2) 

Seitdem werden in der DDR Liliputfahr
zeuge für andere Zwecke genutzt. Be
kanntlich gab es in der Sowjetunion seit 
1935 in Tbilissi die erste Pioniereisen
bahn. Nach diesem Vorbild wurde die 
Dresdner Bahn zu einer Lehr- und Erzie
hungseinrichtung und am 1. Mai 1951 
als erste Pioniereisenbahn der DDR in 
Betrieb genommen. Die Anlage wurde 
ortsfest installiert und danach Stück für 
Stück erweitert. Zwischenzeitlich ver
kehrten die Fahrzeuge der Pioniereisen
bahn Dresden 1950 in Erfurt zur Garten
schau und 1953 auf dem Wei hnachts
markt in Berlin. 
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Der Fahrzeugpark in Dresden 
Die betriebenen zwei Einheitslokomoti· 
ven mit den Fabrik-Nummern 8351 und 
8353 und den Ordnungsnummern 001 
und 003 sowie die vorhandenen Wagen 
konnten das jährlich ansteigende Ver· 
kehrsaufkommen auf dem nunmehr 
5,6-km-Kurs nicht mehr bewältigen. Die 
Erweiterung und Rekonstruktion des 
Fahrzeugparks war unumgänglich. So 
wurden zwischen 1960 und 1971 21 
Neubauwagen in Dienst gestellt, die die 
Wagen aus dem Baujahr 1925 größten· 
teils ablösten und gleichzeitig den 
Grundstock für einen dritten Zug gebil· 
det haben. Sie sind alle mit einer Druck· 
Iuftbremsaniage und Förderwagenkupp· 
lung (selbsttätige Mittelpufferkupplung) 
ausgerüstet. Weitere acht Wagen konn · 
4 

ten anläßlich des VII. Pioniertreffens 
1982 in Dresden fertiggestellt werden. 
Derzeit stehen insgesamt 34 Wagen, 
darunter zwei Traditionswagen (Baujahr 
1925. Neuaufbau 1984) für die Perso
nenbeförderung bereit. Der Einsatz der 
Neubauwagen hatte die Umrüstung der 
Dampflokomotiven von Saugly,ftbremse 
auf Druckluftbremse und die Anderung 
des Kupplungssystems zur Folge. Im 
Jahre 1962 wurde die Elektrospeicher· 
Iok EA 01 als Neubautriebfahrzeug in 
Betrieb genommen. Äußerlich ist es ei· 
ner modernen Diesellok angeglichen 
und ordnet sich gut in den Fahrzeug· 
park ein. 
Das vierte Triebfahrzeug, die Elektro· 
Speicherlokomotive EA 02, wurde mit 
den bereits erwähnten acht Wagen an· 
läßlich des VII. Pioniertreffens 1982 
übergeben. 
Mit diesem Fahrzeugpark findet in der 
Saison ein ständiger Betrieb mit drei aus 
je acht Wagen gebildeten Zügen statt. 

Fahrzeuge in Leipzig 
Die auf unserem Gebiet verbliebene 
Einheitslokomotive mit der Fabrik·Num· 
mer 8352 verkehrt seit dem 5. August 

1951 in Leipzig. Mit einer Strecken· 
länge von 1,9 km führt diese Pionierei· 
senbahn rund um den Leipziger Auen· 
see. Zum Einsatz gelangen weiterhin 
vier Personenwagen. Während die 
technischen Einrichtungen dieses Zu · 
ges annähernd in der Ursprungsform 
erhalten geblieben sind, wurde die Lo· 
komotive äußerlich verändert. Sie hat 
das Aussehen einer modernen Rekolo· 
komotive erhalten und entspricht damit 
nicht mehr den Dresdner Maschinen. 
Dabei wurde auch die anfängliche Ord· 
nungsnummer 002 in 03 215 geändert. 
Heute ist die Lok als 03 1002·9 gekenn· 
zeichnet. Dies ist allerdings nur als 
Referenz für die Baureihe 03 der DRauf· 
zufassen, da die .. Martens'sche Ein· 
heitslokomotive" eine spezielle Kon· 

struktion im Maßstab 1:3,33 ist. Loko· 
motive und Zug werden noch heute 
über eine Saugluftbremse gebremst. 
Auch die ursprüngliche Scharfenberg· 
kupplung ist erhalten geblieben, aller
dings wird die Hauptluftleitung nicht 
mehr automatisch gekuppelt. ln den 
Jahren 1952 bis 1974 wurden in Leipzig 
105 598 km zurückgelegt. 
Dank der sorgfältigen Unterhaltung im 
Raw .. DSF" Görlitz ist die Lokomotive 
noch heute nach über 50 Jahren einsetz· 
bar. 

Liliputbahnfahrzeuge im Ausland 
Ende der 40er Jahre befanden sich im 
Wiener Prater die wMartens'schen Ein· 
heitsloks· Nr. 8441, 8442 und 8445. Eine 
der Lokomotiven fiel 1956 der w Verdie· 
selung• zum Opfer. Diese Entwicklung 
konnte gestoppt werden, so daß heute 
neben anderen Triebfahrzeugen die 
Dampflokomotiven 1 und 2 in Betrieb 
sind. Auf der 4,2 km langen Strecke 
verkehren Sechs-Wagen-Züge der Bau· 
art Jakobs. 1978 feierte diese Bahn ihr 
50jähriges Bestehen. 
ln Stuttgart befindet sich auf dem Ge· 
Iände der Gartenschau eine 2,7 km 

lange Strecke. Dort verkehren zwei 
Dampflokomotiven und eine Diesellok. 
Die Dampfloks sind die bereits erwähn· 
ten Martens-Maschinen aus dem lahre 
1950 (Fabrik-Nummern 17674 und 
17675). Konstruktiv ergaben sich nur 
unbedeutende Veränderungen gegen· 
über den Lokomotiven der 20er Jahre. 
Die Lokomotiven der Firma Krupp sah 
man 1950 auf dem Kölner Messege· 
Iände wieder. ln vier Wochen wurde 
ein Fahrleistung von 16 000 km er· 
bracht. Die Streckenlänge betrug 
2,8 km. 1953 erfolgte ein Einsatz in 
München. Eine feste Beheimatung in 
Köln scheiterte. Seit geraumer Zeit ist 
eine dieser Lokomotiven in England bei 
der RH & DR als Lokomotive Nr. 11 
.. Biack Prince" im Dienst. Die dortige 

Breite 
Länge über Puffer 
Betriebsdruck 

1 OOOmm 
7 410mm 

1,3MPa 
(13 kp/cm') 

Geschwindigkeit auf der Geraden 35 km/h 
Fassungsvermögen 
(Tender) Wasser 

Koks 
Achsfolge 
Leistung 

Kupplungssystem 

Tabelle 5 Ausgewählte Daten 
der EA 01 in Dresden 
Hersteller 
hergesteile Lokomotiven 
Spurweite 
Gesamtbetriebsmasse 
Höhe 

0.75m1 

0,25 t 
2"C'1 

29kW 
(40 PS) 
Simplex 

Raw Dresden 
1 

381mm 
9t 

1 750mm 
Breite 1 100 mm 
Läng~ über Puffer 7 000 mm 
Leistung 18 kW 
Geschwlndlglcelt auf der Geraden 30 km/h 
kleinster Kllrvenhalbmesser 20m 
Anfahrzugkraft • 1 150 kp 
Achsfolge Bo Bo 
Kupplungssystem Förderwagen· 

Tabelle 6 Ausgewählte Daten 
des Neubauwagens m Dresden 
Spurweite 
Eigenmasse 
Breite 
Länge über Puffer 
Sitzplätze 
Kupplungssystem 

Tabelle 7 Ausgewählte Daten 
der EA 02 in Dresden 
Hersteller 
hergestellte Lokomotiven 
Spurweite 
Gesamtbetriebsmasse 
Höhe 
Breite 
Länge über Puffer 
Leistung 
Höchstgeschwindigkeit 
Achsfolge der Zwei-Segment· 
Lok 
Kupplungssystem 

kupplung 

381mm 
1,35 I 

1 025 "mm 
6 500mm 

16 
Förderwagen· 
kupplung 

Raw Dresden 
1 

381 mm 
15 I 

1 BOOmm 
1100mm 

10400mm 
34kW 
25 km/h 

( 1 A'1 A') + (1 
A' 1A') 
Förderwagen· 
kupplung 
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Lok
einsätze 

Bw Halberstadt 
Lokbestand: 50 3501 (k), 50 3512 
(k), 50 3531 (k in 0), 50 3535 (E), 
50 3552 (E), 50 3553 (k), 50 3556 
(k in B), 50 3557 (E), 50 3559 (E in 
0}, 50 3562 (k), 50 3579 (k in B), 
50 3606 (k), 50 3618 (E), 50 3631 
(E in 0 }, 50 3632 (k}, 50 3653 (k}, 
50 3662 (E), 50 3684 (E}, 50 3700 
(E), 50 3705 (E), 50 3708 (k - 4. 
Kuppelachse fehlt} 
Legende: k - kalt, abgestellt; E -
Einsatz; B - Bw Blankenburg; 0 
- Est Oschersleben. 
Jän. (Mitte Mai) 

Bw Kamenz 
Lokbestsnd: 52 8036, 52 8043 
52 8090, 52 8109, 52 8110 (ex 
Görlitz), 52 8116, 52 8123 (E}, 
52 8128 (E}, 52 8130, 52 8190, 
95 1016 (Hzl). 52 6721 nach Raw
Untersuchung in Luckau (Hzl}. 
Die Maschinen 52 8122 und 
52 8134 wurden an das Bw Cott
bus abgegeben. 
Haw./Oi./Schei. (Anfang Juni) 

Bw Dresden 
Die im Heft 5 gemeldete 50 2407 
wurde nicht zerlegt und soll in 
das Raw Meiningen überfüh"rt 
werden. Entgegen der o.g. Mel
dung befindet sich 86 1056 als 
Ranglok 1m Einsatz. 
Klein./Eng. (M itte Juni) 

Fortsetzung von Seite 13 

Est Lübbenau 
Seit dem Fahrplanwechsel ste
hen täglich nur noch eine Plan
und eine Reservelok für zwei 
Dampflokleistungen nach Königs 
Wusterhausen bzw. zurück zur 
Verfügung, u. a. 52 8078. 
Rö./Di (Anfang Juni) 

Bw Görlltz 
Bei der im Heft 5 gemeldeten 
44 140 handelt es sich um einen 
schon vor Jahren umgebauten 
Dampfspender. Maschine 
50 0047 (ex Pasewalk) ist ab
gestellt. 
Rö. (Ende Mai) 

Bw Nossen 
Lokbestand: 50 1002 (k), 50 3529 
(E), 50 3536 (Hzl), 50 3539 (E), 
50 3540 (E}, 50 3551 (E}, 50 3581 
(k), 50 3603 (k}, 50 3657 (R}, 
351113 (k). 
Ende Mai waren drei Planloks 
eingesetzt, seit Juni setzt das Bw 
aber nur noch zwei Planloks ein. 
Es entfallen die Übergabe nach 

Großvoigtsberg und die Perso
nenzüge nach Riesa und Elster
werda. 
Sta. (Anf. Juni) 
Haw. (Ende Mai) 

Zerlegt 
Anfang Mai ist die 58 1825. die 
seit 1976 im VEB EAW Elektronik 
Dresden für Heizzwecke diente, 
an Ort und Stelle zerlegt 
worden. 
Burg. (Ende Juni) 

Baureihe 242 
Mit der Indienststellung neuer 
Elektrolokomotiven der Baureihe 
243 verfügt die DR über univer
sell im Reisezug- und Güterzug 
dienst einsetzbare Triebfahr
zeuge. Loks der Baureihe 211. 
die b1sher für Züge mit Höchst
geschwindigkeiten bis 120 km/h 
in Frage kamen. aber für den 
Güterzugdienst ungeeignet wa
ren, können damit vor schnell
fahrenden Reisezügen er.setzt 
werden. Um diese Triebfahr-

Am 8 Apr.l auf dem Lerpzrger Hbf 242 381 (ex 211 081) Srehe auch unsere ne 
benstehende Meldung. 
Foto: Bahnert. Leipzrg 

zeuge auch weiterhin effektiv 
einsetzen zu können, will man 
im Raw .. Otto Grotewohl" Des
sau einen Teil dieser Loks mit 
der Antriebsübersetzung der 242 
ausrüsten. Zwar verringert sich 
so die Höchstgeschwindigkeit 
auf 100 km/h, aber die Zugkräfte 
sind höher. 
Die umgebauten Loks werden in 
die Baureihe 242 eingegliedert 
und erhalten Ordnungsnum
mern über 300, wobei die letzten 
beiden Ziffern der bisherigen 
Ordnungsnummer entsprechen. 
Seit April ist im Bw Leipzig Hbf 
West die erste dieser umgebau
ten 242 - die 242 381 (ex 
211 081)- im Einsatz. 
Mns. (Ende Juni) 

Bw Altenburg 
Ab sofort werder durch das 
o. g. Bw keine Dampfloks mehr 
eingesetzt. 
Wb. (Anfang Juli) 

Vorschau 
Im Heft 8/1985 stellen wir 
vor: 

• Nahverkehr in Brüssel 
• 99 4301 - Zehn Jahre 
Technisches Denkmal 
• Die Eisenbahn -Weg
bereiter internationaler 
Verkehrsbeziehungen 
• HO-Kieinstanlage mit 
preußischen Motiven 
• Neuer Antrieb -
Ergänzung zum Bauplan 
der BR 103 
• Vorschau auf die 
Modellbahnausstellung des 
DMV der DDR am Berliner 
Fernsehturm 

Quellenengoben 
(1) G. Arndt : •. Eisenbahn-Jahrbuch"" 

Bahn besteht seit 1927 und ist mit einer 
Strecke von ca. 14 Meilen die längste 
Liliputbahn in Europa. Der Betrieb wird 
Sommer und Winter aufrechterhalten, 
wofür elf Dampflokomotiven zur Ver
fügung stehen. Unter Lokomotive Nr. 4 
w The Bug• finden wir eine uns bereits 
bekannte Martens-Konstruktion wieder. 
Im zweiten Weltkrieg war diese Bahn 
zur Abwehr faschistischer Angriffe an 
der Englischen Kanalküste sogar mit 
einem Panzerzug ausgerüstet. 

gen der Entwicklung des Eisenbahnwe
sens sind zweifellos auch die Liliput
bahnfahrzeuge vorzusehen. Deshalb 
dürfte die Erhaltung der noch vorhande
nen Dampflokomotiven und einiger aus
gewählter älterer Wagen eine wichtige 
kultur-historische Aufgabe sein. 
Die Hälfte von den jährlich ca. 1,26 
M ill. beförderten Fahrgästen aller Pio
niereisenbahnen in der DDR werden 
von den Liliputbahnen in Dresden und 
Leipzig befördert. Die Hauptaufgabe 
dieser Bahnen, nämlich die Bildungs
und Erziehungsarbeit, kann mit diesen 
Zahlen nicht ausgedrückt werden. Wel
che hervorragenden Leistungen dabei 
vollbracht werden. kann jeder Besucher 
selbst erleben. 

transpress VEB Verlag für Verkehrswesen. Berlin. 19 .. 
(2) U. Arndt: . Frohe Fahrt auf kleiner Spur· 
.Fahrt Frei", Zeitung der Eisenbahner, transpress VEB Ver
lag für Verkehrswesen. Berlln. Ausgabon 23178 bis 02179 
(3) G . Potthoff. Ooe Eisenbohn. tronsp·ess VE8 Verlag für 
Verkehrswesen. Berlin 1979 
(4) W. Strouß. Llliputbahnen, Verlag <ichler. Darmstadt 
1938. 
(5) Dienstordnug Plonoerersenbahn Dresder. 
( 6) Handbuch Poonlereisenbohn Dresden, Ausgabe 1982 
(7 ) . der modelieisenbahner·. 
transpress Verlag fur Verkehrswesen. lerlin. Hefte 10171. 
6175. 7178. 3180. 
(8) . Die Eisenbahnlechnlk". Verlag Technik. Berlin. Hefte 
8170. 2/74 
(9) . Im Kleinen wie Im Großen·, 
Broschilre. DR Rbd Dresden, Dresden 1981; 
( 10) Materialsammlung des Verfassers Perspektive der 

Liliputfahrzeuge in der DDR 
Zur Erhaltung historisch wertvoller Zeu-
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Dipl.-lng. Helmut Behrends, 
lng. Wolfgang Hensel und 
Dipl.-lng. Gerhard Wiedau, Berlin 

Güterwagen 
deutscher Eisenbahnen 

Bezeichnungen und Anschriften 
an Güterwagen von 1920 bis heute 

Nach dem Übergang der Länderbahnen 
auf den Staat im Jahre 1920 verblieben 
vorerst die alten Anschriften an den Gü· 
terwagen. Noch in der Länderbahnzeit 
aufgegebene Bestellungen für neue Gü· 
terwagen wurden an die Reichseisen
bahn mit den alten Anschriften bzw. mit 
deutlich· erkennbaren Kompromissen 
wie beispielsweise der in Abb. 1 darge
stellte Klappdeckelwagen mit der Eigen
tumsbezeichnungen .Sachsen" ausge
l:efert. 
Mit dem neuen Nummmernplan von 
1923, der auch die Einführung der Gat
tungsbezirke für die Güterwagen ent
hielt, wurden neue Anschriftenbilder 
für die Güterwagen entwickelt, die sich 
im wesentl ichen an den schon bisher 
verwendeten Mustern orientierten. Als 
neues Eigentumsmerkmal wurde nun 
die Bezeichnung .Deutsche Reichs
bahn" gewählt. Unter diesem Schriftzug 
war ein kreisförmiges heraldisches Zei
chen mit einem stilisierten Adler ange
bracht. Dann folgten der Gattungsbe
zirk, die Ordnungsnummer sowie die 
Haupt- und Nebengattungszeichen. 
Zwei Beispiele einer Musterbeschrif
tung zeigen die Abb. 2 und 3. Der he
raldische Adler wurde nur bis ca. 1928 
und längst nicht bei allen Güterwagen 
angebracht. Ab 1942 wird als Eigen
tumsmerkmal nur noch die Kurzbe
zeichnung .. DR" verwendet. Nach dem 
zweiten Weltkrieg zerfiel der Wagen
park der ehern. Deutschen Reichsbahn 
entsprechend den neu entstandenen 
Verwaltungszonen . Entsprechend er
gänzt hatte man die Eigentumsmerk
male, wohingegen man alle übrigen An
schriften im wesentlichen beibehielt 
und nur den neuen Verhältnissen oder 
dem neusten Stand der Technik ange
paßt hatte. 
Neben den deutschen Güterwagenbau
arten befanden sich nach der Befreiung 
vom Faschismus zahlreiche Wagen 
fremder Bahnen auf dem Netz der Deut
schen Reichsbahn. Diese Wagen sollten 
ursprünglich wieder den Heimatbahnen 
zugeführt werden und erhielten eine zu
sätzliche Kennzeichnung durch einen 
Pfeil, der auf die Eigentumsbahn hin
wies, z. B. 
.France 
(-+ DR) USSR-Zone" 

An Stelle von .. France" konnte jede an
dere Staatsbahnkennzeichnung wie bei
spielsweise CCCP, BOt PKP, CFR, FS, 
CFL, SZ, CMD bzw. BMB stehen. 
Diese Eigentumsmerkmale mit der Er
gänzung durch die Zonenkennzeich
nung und die ggf. vorhandenen .. Pfeil
wagen" wurden noch eine zeitlang 
nach der Gründung der Deutschen De
mokratischen Republik beibehalten und 
erst im Juli 1954 aufgegeben. 
Die Anschriften wurden mehr und mehr 
international vereinheitlicht. Damit ent
sprachen sie im wesentlichen den Be
dingungen des RIV mit zusätzlichen na
tionalen Kennzeichnungen . Die natio-

1 .Knm-Wagen mo t der Eogentumsbezeochnung 
• Sachsen· Die Kennzeichnung läßt die Unsicher
heot on der Zeot zwischen der Auflosung der Länder· 
bahnen und der Bildung der DRG erkennen 

nalen, historisch gewachsenen Gat
tungszeichen wurden an den Güterwa
gen der Deutschen Reichsbahn bis 1968 
angebracht. Ab 1968 erhielten die Gü
terwagen aller regelspurigen RIV- und 
PPW-Bahnen die vereinheitlichten Gat
tungszeichen und die zwölfstellige in
ternational einheitliche EDV-gerechte 
Wagennummer. Und damit war zu
gleich die Periode der nationalen Kenn
zeichnungen auch bei der Deutschen 
Reichsbahn beendet. Die 1968 einge
führten Wagenkennzeichnungen wur
den ständig den neusten Bedürfnissen 
angepaßt und erfuhren 1980 nochmals 
eine umfassende Veränderung. 
Details wichtiger Veränderungen sind 
in den einzelnen Tabellen erwähnt, die 
aber nur auszugsweise wiedergegeben 
sind, jedoch einen Überblick über die 
Entwicklung ermöglichen. Auf die Dar
stellung der Zusammenhänge zwischen 
der international einheitlichen Wagen
nummer und dem dazugehörigen Gat
tungszeichen ab 1968 wurden in diesem 
Zusammenhang verzichtet, da die aktu
elle Fachliteratur die entsprechenden 
Themen beinhaltet (Habel. Hensel, 
Schmager: Transpress-raschenbuch 
.. Technischer Wagendienst", 2. Auflage 
1984 sowie das demnächst erschei
nende Handbuch .Güterwagen ", eben
falls in unserem Verlag). 

Haupt· und Nebengattungszeichen 
Deutsche Reichsbahn-Gesellschaft 
(1924) 

Hauptgattungszeichen 
Gedeckte Wagen 
G Gedeckter Wagen. zwei - und dreiachsig (G· 

Wagen). 
K 15-t-Wagen mit Klappdeckel (Kiappdeckelwa

gen). 
V 15-t-Wagen mit Lattenverschlägen und 2 Bö· 

den. mit Einrichtung zur Veränderung der La 
defläche (Verschlagwagen). 

Offene Wagen 
0 Offener 15-t·Wagen mot Wänden von mehr 

als 40 cm Höhe und Einrichtung zum Kippen. 
zweoachsig (O·Wagen). 

00 Offener Wagen mit Wänden von mehr als 
40 cm Höhe. Einri chtung zum Kippen, minde· 

stens 30 t Ladegewocht. voerachsog (Grollgu 
terwagen) . 

R Offener 15-t -Wagen mot holzerneo Rungen 
und Seitenborden von 40 cm Höhe, von mon
destens 9,9 m ladelange (Rungenwagen(. 

S Offener 15-t-Wagen mit eisernen Rungen und 
13m Ladelänge. mit aushebbaren Stirnwän
den bis 40 cm Höhe. zwei· und dreiachsig (S· 
Wagen). 

SS Offener Wagen mit mindestens 35 t Ladege· 
wicht. mit eisernen Rungen und 15 m Lade
länge, vier- und mehrachsig (SS-Wagen). 

H Offener 15-t-Wagen mit Drehschemel und eo · 
sernen Seitenrungen (Schemelwagen). 

X 15-t-Arbeitswagen ohne Eonrichtungen zum 
Kippen. 

Nebengattungszeichen 
c Offener 15-t-Wagen mit hölzernen Wänden 

von 130 bis 190 cm Höhe (z. B. Oe. Ocw(. 
Wagen mit elektrischer Heizung (z. 8. Geh, 
Gehk). 

e 

Wagen für den deutsch-englischen Fährboot
verkehr (z. B. Gfh) 

g Offener Wagen mot hohen festen Gatterwhn· 
den (Gatterwagen. z. B. Ogw, Ogp). 

g Verschlagwagen mit Zwischenböden für 
Gänse (z. B. Vg). 

h Wagen mit Heizleitung (z. B. Gh, Ghk, Vh, 
Vgh). 

l 
k 

Gedeckter Wagen mit Endbühnen (z. B. Giw). 
Gedeckter Wagen mit Kühleinrichtung (Kühl 
wagen, z. B. Gkw, Gk). 
S-Wagen mit einer Ladelänge unter 13m 
(z. B. SI<, Skw) oder SS-Wagen mit einer La 
delänge unter 15 m (z. 8. SSk, SSkw). 
Gedeckter Wagen mit m.ndestens 24 m' La · 
defläche (gedeckter großr~umiger Wagen, 
z. 8. GI). 
SS-Wagen über 15 m Ladelänge (z. B. SSI). 

m 20-t-Wagen. zwei- und dreoachsig (z. B. Gm, 
Om. Rm. Sm). 

o Schemelwagen ohne Rungen, nur paarig ver
wendbar (z. B. Ho, Hosw, Hos). 

o Arbeitswagen mit festen Wänden von mehr 
als 40 cm Höhe (z. 8. Xo). 

p Offener Wagen m it mindestens 15-t-Ladege
wocht und Wänden bis 190 cm Höhe, ohne 
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E.nrochtung zum K•ppen (z 8 Op. Ocp. 
OOpw) 

p Verschlagwagen ohne Einrochtung zur Veran 
derung der Ladefläche (z. B. Vpw, Vgpw). 

p Gedeckter Wagen mit einem Eigengewicht 
von 16 t, dreiachsig (z. B. Glpw). 
Wagen mit auswechselbaren Radsätzen zum 
Ubergang auf sowjetische Breitspur (Umsetz
wagen, z. B. Gr, Rr). 
Schemel,wagen mit Kuppelstangen (z. B. Hos, 
Hosw). 
Gedeckter Wagen mit Türen an den Stirn· 
wänden (z 8 Glt). 
0 · und X-Wagen mit Trichtern, Bodenklap
pen oder gene•gten Bodenflächen (Eselsruk· 
ken) zur Selbstentladung. ohne Einrichtung 
zum K•ppen (Selbstentladewagen, z. B. Ot. 
OOt, Xt) 
S· und SS-Wagen für Tiefladung (T•efladewa· 
gen, z. B. Stk, SSt). 

v Gedeckter Wagen mit Türen an den Stirn
wänden und besonderer Lüftungseinrochtung 
zur Viehbeförderung (z. B. Gvw). 

v Offener Wagen mit hölzernen Wänden von 
mehr als 190 cm Höhe, ohne Einrochtung 
zum Kippen (z. B. Ovw). 

w Wagen mit einem Ladegewicht unter 15 t. 
ohne Einrichtung zum Kippen. zwei- und 
dre•achsig (z. B. Gw, Rw, Sw, Xw). 

w 00-Wagen mit einem Ladegewicht unter 30 t 
(z B. OOpw). 

w SS-Wagen mit einem Ladegewicht unter 35 t 
(z B SSkw. SSw). 

Haupt· und Nebengattungszeichen 
Deutsche Re•chsbahn (1951) 

Hauptgattungszeichen 
G Gedeckter Wagen. 15 t Ladegewicht, 2· oder 

3achs•g. Flach· oder Tonnendach. 
GG Gedeckter Wagen, verschiedene Ladege-

wichte. 4achsig, Tonnendach. 
Gk Kühlwagen. 15 t Ladegewicht. 2achslg. 
T Kühlwagen. 15 t Ladegewicht, 2achsig. 
TT Kühlwagen, verschiedene Ladegewlchte, 

4achsig. 
K Klappdeckelwagen, 15 t Ladegewicht. 2ach 

sig, Klappdeckeldach. 

16 me 7185 

KK 

V 
0 

00 

R 

Ro 
RR 

s 

ss 

SSy 

H 

X 

z 
zz 

Anschriftenmuster für einen 0 · 
Wagen der Verbandsbauart A 1 nach 
dem Arbe•tsplan zur Umbeschriftung 
von 1923. Legende: 1-2 weiße Eck· 
stre1fen nur be1 Wagen mit Kunze
Knorr-Bremse, bei Wagen mit Druck· 
luftbremse 1 Stre•fen in gleicher 
Höhe; 2- unmittelbar m weißer Farbe 
auf den Wagenkasten schreiben .vor
bereitet• jedoch '" gelber Farbe; 3 
und 4- Anschrift mit schwarzer Farbe 
auf weißem schwarz umrandetem 
Rechteck; 5- roter Kreuzring 100 mm 
äußerer, 80 mm innerer Durchmes· 
ser; 6- nächste Bremsuntersuchung. 

Klappdeckelwagen, mmd 30 t Ladegew1cht. 
4achsig, Klappdeckeldach 
Verschlagwagen, 15 t ladegew•cht, 2achs•g. 
Offener Wagen, 15 t Ladegew1cht, 2achs•g. 
kippfähig, Wände höher als 40 cm 
Offener Wagen, mindestens 30 t Ladege
wicht, nicht kippfähig. 
Rungenwagen, 15 t Ladegew1cht, 2achsig, 
hölzerne oder eiserne Rungen, Stirn - und 
Seitenwände 40 cm hoch und aushebbar. La
delänge mind. 10,1 m. 
Rungenwagen (wie R), jedoch ohne Rungen. 
Rungenwagen, Ladegewicht 80 t, 6achsig, 
umlegbare Stlfn· und Seltenwände. Lade· 
lange 14.5 m. 
Sch1enenwagen, 15 I ladegew1cht. 2achs1g, 
e•serne Rungen, aushebbare St1rnwande bis 
40 cm Höhe, ladelange 13m 
Sch•enenwagen. 35 1 ladegew•cht, 4 · und 
mehrachsig, e•serne Rungen, ladelänge 
15m. 
Schwerlastwagen, 50-80 t Ladegewicht 4 · 
und 6achsig. 
Schemelwagen, 15 t ladegewicht, e•serne 
Se•tenrungen. 
Arbeitswagen. 15 tladegewicht, nich t kippfä· 
hig. 
Kesselwagen, 15 t Ladegewicht 2· und 3ach· 
sig. 
Kesselwagen. 20-60 t ladegewicht. 4achs•g. 

g 

gg 

h 
hh 

k 

kk 

Nebengattungszeichen 

Neben
gattungs· 
ze1chen 

a 

b 
c 

d 

e 

Mit Haupt
gattungs
zeichen 

ss 

G,R,T 
0 

z.zz 
alte 

Bedeutung 

Offener Bremserstand, 
Sühnengeländer um
kiappbar. 
Fährbootwagen. 
Hölzerne Wände, 130 
bis 190 cm hoch. 
Mit Heizschlange oder 
Helzwanne. 
Leitung fOr elektnsche 
Heizung 

II 

m 

mm 

n 

0,00 

0 

p 

3 Anschriften an einem Wagen der 
Gattung 25 mit dem Zusatz .USSR· 
Zone·. w1e er zwischen 1951 und 
1954 auf dem Netz der DR verkehrte. 
Der Kre1s hinter dem Gattungszei
chen war eine zusätzliche Kennzeich
nung für die Transitfäh igkeit des Wa· 
gens. 

T 

0,00 

V 
T 
T 

alle 
G.GG 

z.zz 
G 

0 

00 

s 
ss 
T, TT 
0 

G 

0 

ss 
G 

G,K,O, 
R,S, 
K,O,R 

T 

Niedrige Bord· 
wände, 40 bis 
80 cm hoch. 
R 
T 
G 

Nur für Seefische be
st•mmt. 
Drehbare und k1ppbare 
Kopfkl~ppen zur Beför· 
derung von Falirzeu· 
gen. 
4 Böden. 
Nur für Gefriergut. 
Nur für Trockeneis und 
Gefriergut. 
Dampfheizleitung 
Dampfheizleitung und 
Heizeinrichtung. 
Behalterwagen mit in
nerer Auskleidung. 
Kühlwagen älterer Bau· 
art. 
Kübelwagen (2 oder 3 
abnehmbare Kübel). 
Tragerfahrzeuge für 
Großbehälter. 
ladelänge kürzer als 
13m. 
Ladelänge kürzer als 
15m. 
Kühlmaschinenwagen. 
Trägerfahrzeuge für 
Kleinbehälter. 
Ladefläche mindestens 
26m' . 
Ladelänge mindestens 
10m. 
ladelänge 18 m. 
2 zur leig-Einheit kurz 
gekuppelte Wagen. 
Ladegew•cht 20 t. 

Ladegewicht mehr als 
20 t. 
Nicht geeignet für Ge· 
friergut. 

Ohne Rungen. 
Ohne Fleischhaken. 
Eigengewicht 16 t, 
3achsig. 
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q 

troeb 
u 

V 

w 

y 

ym 

0 
alle 

.. oo· 

G,V,O,OU,K 

' G,T,R,SSy, 

GG. TT 

G, GG 
KK 

0 

00 

X 

s.ss 
GG 
G,O 

G,GG 

T 

G, GG.V.O,X 

00 

ss 
z.zz 

GI 

ss 

ss 

RR 

0,00 

Nocht koppfah:g. 
Ohne durchgehende 
Zugvorrich tung. 
(sogen .• Null -Null-Wa
gen") Nur beschränkt 
verwendbar, Ladege· 
wochl herabgesetzt. 
Umsetzwagen (zum 
Ubergang auf sowjell · 
sehe Brenspur). 
Geeognet fur Züge bos 
100 km/h. 
Geeignet für Züge bis 
120 km/h. 
M it Stirnwandtüren. 
Selbstentladewagen, 
Trichter oder Saue I. 
Selbstentladewagen, 
geneogte Bodenflä· 
che(Eselsrucken) 
Selbstentladewagen. 
geneogte Bodenflache 
(Eselsrücken) und Seo· 
tenklappen. 
Bodenklappen, ein Tei l 
auch Trichter, herab· 
klappbare Seiten· 
wande. aushebbare 
Stirnwande. 
T oefladewagen. 
Gutenroebwagen. 
Ungeeognet für Mann· 
schalten und Fahr· 
zeuge 
StaUungswagen mit Be· 
gleiterabteil. 
M it elektrischen Venli· 
latoren. 
Ladegewichl, weniger 
als 15 1. 
Ladegewocht wenoger 
als 301 
Ladegewochl weniger 
als 35 1 
Kesselwagen, zugelas· 
sennur für Kraftstoffe . 
Wagen für Getreide, 
mit festen Vorsatzwän· 
den. 
Schwerlastwagen, La· 
degewocht 50 t, Lade· 
lange 8,8 m (9,5 m). of 
fener 8remserstand, 
Buhnengelander um· 
legbar, Umsetzwagen. 
Schwerlastwagen, La· 
degewicht mehr als 
50 I, Ladelänge 11,2 m 
(11,9 m), offener Brem· 
serstand, Bühnengelän· 
der umklappbar.Umsel· 
zwagen. 
Schwerlastwagen. La· 
degewichl mehr als 
50 I, Ladehinge 
14,36 m. offener Brem· 
serstand. 8ühnengelän· 
der umklappbar. 
Wagen für Erzbeförde· 
rung. 

5 

Die Gattungsbezeichnungen 
von 1922 bis 1951 
Mit der Herausgabe des neuen Num· 
mernplanes wurden gleichartige Wa · 
gengattungen unter dem Begriff . Gat· 
tungsbezirk" zusammengefaßt. Diese 
Bezeichnung diente u. a. der Vereinfa· 
chung der Wagendisposition. Als .. Gat· 
tungsbezirke" kamen die Namen der 
Städte in Frage, in denen sich zugleich 
die Eisenbahn ·Direktionen befanden. 
Da sich zwischen 1922 und 1951 viele 
Neuerungen ergaben. änderten sich 
auch die .. Gattungsbezirke" wie z. B. 
.. EiberfeW in .. Wuppertal", . Aitona" in 
.. Hamburg" usw. Nachdem die Namen 
der Direktionsstädte erschöpft waren, 
entschied man sich auch für einzelne 
andere Städtenamen. Nach der Anne· 
xion Österreichs und dem faschisti· 
sehen Überfall auf Polen wurden die 
dort gebildeten Verwaltungssitze eben· 
falls für die Bezeichnung von Wagen· 
gattungen verwendet. So entstanden 
Gattungsbezirke wie .. Graz", .Unz", 
.. Kiagenfurt", • Villach " oder .. Posen", 
.. Kattowitz" und .. Bromberg ". Nach der ' 
Befreiung vom Faschismus ergab sich 
erneut die Notwendigkeit zur Umzeich· 
nung einiger Gattungsbezirke wie bei· 
spielsweise .. Danzig" in .. Dessau", . Stet· 
tin" in .Stendal" oder . Oppeln" in 
.Oschersleben". 

Übersicht der Gattungsbezirke und 
der dazugehörigen Wagengattungen 
zwischen 1922 und 1945 
Altona• V, Vh, Vr, Vw 
Augsburg" S. Sk, Sm, SI, Sw 
Berhn" Gk. Gkh, Gkn, Gkw, Gkhs, 

Bremen 
Breslau" 
Bromberg 
Danzig 
Dresden• 

Elberfeld" 
Erfurt• 
Essen'' 
Frankfurt (M .)' 
Gönongen 

Graz 
Halle 
Harnburg 
Hannover" 
Heilbronn 
Karlsruhe 
Kassel 
Kattowotz 

Gkewh, Gkkwhs 
Gm, Gmhs 
Om 
GG 
Om 
Gfh, Gleh, Glhs. Gll. Glr. Glrhs, 
Glt, Glw, GGhs, GGrwehs, 
Glmhs, GI 
K. Kw 
X, Xo, XI, Xw, Xow 
Om 
0 
Verschoedene Prolotypen des 
Reochsbahn·Zemralamtes (RZA) 
Ommuf 
0 
V, Vh, Vr, Vw, Vgw 
G. Gh, Geh 
RRs, SSos 
Gh, Geh. Ow 
G, Gh,Gr 
Om, 'OOfs 

4 Anschriften an eonem Wagen der Ganung 42 
(llnz) kurz vor der Umbeschriftung im Jahre 1968. 

5 Anschriften an einem Kmmk·Neubauwagen im 
Jahre 1968. 21·99·98 hißt erkennen, daß die drolle 
und vierte Stelle der Wagennummer zur Eingliede· 
rung des Neubaus on eone vorhandene Gattungs· 
Nummer verwendet wurde 

Fotos und Zeichnungen: Sammlung der Verfasser. 

Ommu 
Gs,Om 

Klagenfurt 
Königsberg 
Köln" 

Leipzog 

SS, SSk, SSkra. SSI, SSia, SSI, 
SStl. SStk, SSyms. SSys, SSw 
Glm 
Omm, Ommr 
Om, Omp 
Gw. Grwh 

Ltnz 
Ludwogshafen" 
Magdeburg" 
Mainz 
Munchen 
Munster 
Nürnberg 
Oldenburg 
Oppeln 

Ot, Otm, Otmu, Otmn, Otw 
G 

Posen 
Regensburg" 
Saarbrucken 

Oe, Ocp, Ocw, Olu. Olpu 
O,Ok 
KKt, 00. OOt, OOtn 
Gs, Ghs 
Gu,Om 
H, Hw. Hos 
Gfh. Gfkhs. KKt, 00. OOt. Rbh. 
Rfh 

Schweron" 0 , Op 
Stelton'' G, Gh, Geh, Grwhs 
Stungart• R. Rm, Rr, Rs. Rw 
Troer GG, Gfh, Gfkhs, Rfh 
Ulm Rmms 
Viilach Ommu, Ommru 
W (J rzburg'' 0 , Op 
Wuppertal K, Kw 
" ln der Hauptsache Länder· und Verbandsbauar · 
ten 
n Teilweise noch Länder· und Verbandsbauarten 

Die Neuordnung der Wagennummern 
bei der Deutschen Reichsbahn ab 1951 
Während bis 1951 die Zuordnung eines 
Güterwagens nur nach Gattungsbezirk 
und Wagennummer möglich war, er· 
möglichte das neue Nummernsystem 
die Erkennung des Einzelwagens nur 
aus der Wagennummer. Die neue Num· 
mer bestand aus einer zweistelligen 
Gattungsnummer und einer vierstell i· 
gen Ordnungsnummer in folgender 
Schreibweise: 

21 . 81 . 37 
Gattungs· Ordnungs-Nr. 
Für die Ganungsnummern wurden 70 Gruppen ge· 
bi/der: 
Gruppe I 
Gruppe II 
Gruppe 111 
Gruppe IV 

Gruppe V 
Gruppe VI 
Gruppe VII 
Gruppe VIII 
Gruppe IX 
Gruppe X 

Gedeckte Wagen 
OffeneWagen 
Kesselwagen 
Privatgüterwagen ohne 
Kesselwagen 

01 bis 25 
26 bis 49 
50 bis 54 
55 bos 59 

R·, H ·, S· und SS·Wagen 60 bis 69 
Bahndienstwagen 70 bis 79 
Dienstgüterwagen 80 bis 86 
Güterzuggepäckwagen 88 
Arbeitswagen 89 
Schmalspurguterwagen 96 bis 99. 
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01e Gatrungsnunmern wurdt;n w1e folgt belegt 
(Auswahl) 

Nummer Bauart ehern 
Gattungs 
bez. 

ab 02-01-01 Länderbauart Magdeburg 
ab 03·01-01 Länderbauan Hannover/ 

Stendal 
ab 03-70-01 Stellungswagen der Län-

derbauart 
Stettin 

ab 04-01-01 Verbandsbauan Kassel 
ab 05-01-01 Verbandsbauart München 
ab 06·01·01 Geschweißte Sonderbau- Nord hau-

art {G) sen 
ab 07-01·01 Geschweißte Sonderbau- Oschersle-

art (G) ben 
ab 11-01 -01 Gmhs. Gms Bremen 
ab 12-01-01 Länder- und Verbands- Dresden 

bauart 
ab 12·60-01 GI, Geschweißte Bauart Dresden 
ab 12-80·01 GI, Austauschbauart Dresden 
ab 13-01-01 Glt, Länderbauart Dresden 
ab 13·80·01 Glt, Austauschbauart Dresden 
ab 15-01-01 GGhs Dresden 
ab 17-01 ·01 Gk, ältere Kühlwagen 8erlin 
ab 18·01 ·01 T. neuere Kühlwagen Berlin 
ab 19·01 ·01 4achs. Kühlwagen Serlln 
ab 20·01 ·01 Leig Einheiten Dresden 
ab 21·01 ·01 Klappdeckelwagen Wuppertal 
ab 22·01 -01 4achs. Klappdeckelwa- Saarbrük· 

gen (Sonderbauarten) ken 
ab 23·01-01 Verschlagwagen Harnburg 
ab 26·01-01 Ulnderbauart (0 ) Frankfurt 
ab 27-01-01 Länderbauart (Op) Wurzburg 
ab 28-01-01 Oe. Ocp Münster 
ab 29-01-01 Verbandsbauart (0 ) Halle 
ab 30-01-01 Landerbauart (0 ) Schweron 
ab 31 -01·01 Verbandsbauart (0) Nürnberg 
ab 36·01·01 Verbandsbauart Essen 
ab 37-01-01 Verbands- und Einheits- Sitterfeld 

bauart 
ab 41 ·01 ·01 Austauschbauart Köthen 
ab 42-01 -01 Austauschbauart Linz 
ab 43·01 ·01 Austauschbauart Viilach 
ab 44-01 ·01 Austauschbauart Klagenfurt 
ab 45-01-01 2achs. Selbstentladewa- Mainz 

gen 
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D1e Gatrungsnunmern wurden w1e folgt belegr 
(Auswahf): 

Nummer Bauart ehern. 
Gattungs-
bez. 

ab 02-01-01 Länderbauart Magdeburg 
ab 03-01-01 Länderbauart Hannover/ 

Stendal 
ab 03-70-01 StaUungswagen der Län-

derbauart 
Stettin 

ab 04-01-01 Verbandsbauart Kassel 
ab 05-01-01 Verbandsbauen München 
ab 06·01-01 Geschweißte Sonderbau-Nordhau. 

art(G) sen 
ab 07-01-01 Geschweißte Sonderbau- Oschersle-

an (G) ben 
ab 11-01 -01 Gmhs, Gms Bremen 
ab 12-01 -01 Länder-und Verbands- Dresden 

bauart 
ab 12-60-01 GI, Geschweißte Bauart Dresden 
ab 12·80-01 GI, Austauschbauart Dresden 
ab 13·01-01 Glt, Länderbauart Dresden 
ab 13-80-01 Glt. Austauschbauart Dresden 
ab 15·01-01 GGhs Dresden 
ab 17-01-01 Gk, ältere Kühlwagen Berlin 
ab 18-01·01 T. neuere Kühlwagen Berlin 
ab 1g.o1-01 4achs. Kühlwagen Berlln 
ab 20·01 ·01 Leig Einheiten Dresden 
ab 21-01 -01 Klappdeckelwagen Wuppertal 
ab 22-01-01 4achs. Klappdeckelwa· Saarbrük· 

gen (Sonderbauarten) ken 
ab 23-01·01 Verschlagwagen Hamburg 
ab 26·01-01 Länderbauart (0 ) Frankfun 
ab 27·01·01 Länderbauart (Op) Würzburg 
ab 28·01-01 Oc, Ocp Münster 
ab 29·01-01 Verbandsbauart (0) Halle 
ab 30-01-01 Länderbauart (0 ) Schwerin 
ab 31 -01-01 Verbandsbauart (0) Nürnberg 
ab 36·01 -01 Verbandsbauart Essen 
ab 37·01 ·01 Verbands- und Einheits· Bitterfeld 

bauart 
ab 41-01 -01 Austauschbauart Köthen 
ab 42-01-01 Austauschbauart Llnz 
ab 43-01-01 Austauschbauart Viilach 
ab 44·01·01 Austauschbauart Klagenfurt 
ab 45-01·01 2achs. Selbstentladewa· Malnz 

gen 

<. 

9 

Legende: 7 - 2 weiße Eck
slreifen (auch auf der Stlrn
nite der Eckrungel bei Wa
gen m•t Luftdruckleirung 
aber nijr e.n Streifen, 8 -
abgekurne Werl<stanenbe
zeichnung, g - .n· nur bei 
Wagen m•t Luftdruck
bremse oder Leitung; 10 -
Anschrift in schwarzer 
Farbe auf weißem sc:hwarz 
umrandelen Rechteck, II -
Anschrift des Gattungsbe
zirkes auf jeder Runge nur 
auf der in Pfeilrichtung ge
sehenen Se•te. 12 - näch
ste 8remsuntersuchung; 
13 - Eckstreifen auch auf 
der Stirnseite. 

6 Anschroftenmuster fur einen SSn-Wagen nach 
dem Arbeusplan zur Umbeschrohung von 1923. 

ab 46-01-01 Kübelwagen (Ok) Nürnberg 
ab 47-01-01 4achs. Großgüterwagen Saarbrük-

ken 
ab 61-01-01 Rungenwagen. versch. Stuttgart 
ab 62-01-01 Run9enwagen, versch. Ulm 
ab 64·01-01 Län erbauart (Sk) Augsburg 
ab 65-01-01 alle SS-Wagen Köln 
ab 66-60-01 Tiefladewagen (SSt Köln 
ab 68·01-01 Schemelwagen Regens-

burg 

Der Nummernplan enthielt für Splittergattungen in 
der 3. und 4. Stelle noch Unterscheidungsmöglich-
keiten. Neu hinzukommende Wagen waren in die 
freigebliebenen Gattungs-Nummern-Bereiche ein-
zuordnen und die Gruppen 111, IV. VI. VII, VIII, IX 
und X nach besonderem Plan gekennzeichnet. 
Die Gattungs-Nummer war gleichzeitig Zuord-
nungsmerkmal für ein bestimmtes Heimat-Raw. Mit 
der international einheitlichen Kennzeichnung der 
Güterwagen (ab 1968) muflte eine neue Zuord-
nungsmöglichkelt gefunden werden. Aus der Gat-
tungs-Nummer wurde eine sogenannte Leitzahl ge-
bildet. $0 dafl Gattungs-Nr. und Leitzahl annähernd 
identisch waren. Die Leitzahl wurde an die Wagen-
stirnseile angeschrieben. M it der zunehmenden Er-
neuerung des Wagenparks genügte dieses Verfah-
ren nicht mehr, deshalb faßte man ab 1970 aus der 
UIC·Gattungsnummer (5. bis 7. Stelle der zwölfstel-
Iigen Wagennummer) eine Gattungsschlüsselnum-
mer zusammen, die doe Leotzahl ablöste und die in 
der Nähe des Gattungszeichens in einem seitlich 
mit Doppelstrich versehenen Rechteck angeschrie-
ben wird. 

Quellenangaben 
( 1) Diener, Wolfgang .Stldtonamen an Güterwagen· 
Eisenbahn-Magazin 8182 
(2) Merkbuch IOr die Fahrzeuge der Reichsbahn, Teil 
IV, Wage<l, Ausgabe 1933 und Ausgabe 1939 
(3) Nummernpien für Guterwagen der Generaldire~tion 
der Oeut.chen Re.chsbahn vom 21. Mei 1951 
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Im Heft 4 des .me" ver
öffentlichten wir den 
Aufruf zum XXXII. Inter
nationalen M odellbahn
wettbewerb. Diese tra
ditionelle Veranstaltung 
ist zu ainem Wettstreit 
vieler europäischer Mo
dellbauer geworden. 
Und warum sollten 
nicht auch Sie dabei 
sein? Schließlich geht 
es darum, den Modell
bahngedanken über die 
Grenzen unseres 
Landes hinaus als Sym
bol für das friedliche Le
ben auf unserem Konti 
nent zu festigen. Auch 
das diesjährige Elsen
bahnjubiläum ist eine 
weitere Herausforde- 2 
rung ... Noch bis zum 
20.August können die 
Modelle eingereicht 
werden. Näheres dazu 
entnehmen Sie bitte der 
April-Ausgabe. Als Vor
geschmack einige Fotos 
vom 84er Wettbewerb: 

1 DieseT 7 von 
H .·J. Maruhn (DDR). 
Kategone A 1. 
erhielt auf dem 
XXXI. Internationalen 
Modellbahnwettbewerb 
in Niesky 83 Punkte. 

2 Horst Schaay (BRD) 
baute das Modell 
von der 1g 017. 
Zur Kategorie A 2 (HO) 
gehörend. erhielt es eben· 

3 

falls in Niesky 83 Punkte 4 

3 Einen ersten Pre•s 
war die fns1er te 75 582 
von Peter Lohs (DDR) wen. 
93 Punkte erhielt 
dieses Modell der 
Kategorie A 3 (HO). 

4 Lok 414.065 von 
Zdenek Va1s ~SSR). 
Kategorie A 2, (HO). 
87 Punkte. 

Fotos: 
Albrecht, aschatz 

intarnational 
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Augen auf 
im Straßenverkehr 

Die meisten der zur Verfügung 
stehenden Straßenfahrzeugmodelle 
sind entweder für Sammler oder für 
diejenigen Modellbahnfreunde 
geeignet, die über das nötige 
Fingerspitzengefühl verfügen und diese 
Modelle frisieren oder sogar umbauen. 
So gehört auch Thomas Eiß/er zu 
den Bastlern, die das relativ geringe 
Angebot an Straßenfahrzeugmodellen 
in der eigenen Werkstatt erweitern. Die 
hier vorgestellten Fahrzeuge lassen das 
handwerkliche Geschick dieses 
ModellbahJlfreundes, der übrigens der 
AG . ModellbauN der Fahrbereitschaft 
an der Friedrich-Schiller-Universität 
jenaangehört ahnen. Doch lesen Sie 
selbst, was er zu berichten hat. 

HSeit langem beschäftige ich mich mit 
dem Modellbau - und insbesondere 
von Kfz-Modellen im Maßstab 1:87 . 
Denn diese werden auf den meisten An· 
lagen oder in Dioramen noch zu stief· 
mütterlich behandelt, obwohl eine Sze· 
nerie erst dann als vorbildgetreu be· 
zeichnet werden kann, wenn alle Oe· 
tails wie Eisenbahn, Landschaft und 
Kfz-Modelle stimmen. Wie wirkt bei · 
spielsweise eine BR 41 mit PreFo-Eilzug· 
wagen neben einem wartburgähnlichen 
Pkw bzw. einem W 50 ohne Fahrer, 
Rückspiegel und Auspuff? Oder will 
man ein sogenanntes historisches Mo· 
tiv darstellen, so müßte man gänzlich 
auf die alten Oixis, und wie die Oldtimer 
noch heißen mögen, verzichten. 
Doch hoffentlich bekommen wir auch 
bald moderne Kfz-Modelle wie den Lkw 
Kamas oder die Pkw Lada, Skoda und, 
und, und ... 
Ich habe nun versucht, Industrie-M o· 
del levorbildgerecht zu behandeln bzw. 
neue Varianten oder Typen zu bauen . 
Dabei gehört meine besondere Liebe 
den kleinsten Details wie den Innenein 
richtungen, Rückspiegeln, Scheibenwi 
schern u. a." 

1 Volvo . F 89. Kranholztransporter mot Ladekran 
und Anhänger/Pkw Wartburg . Tourost· 

2 ZT 300 

3 Lkw H6 - Kipperfahrzeug 

' 4 Volvo .F sg· Sattelzug HUNGAROCAMION 

5 Skoda-Zugmaschine mit Nach läufer für Lang
material vom ZWH Halle 

6 Lkw W 50 mit Speditionspritsche und LLE 
Fotos: T. Eißler. Jena 

• 
I 

i 
1-../ I Vorgestellt 
und 
kommentiert 

Die Heimanlage von Claus Braun aus 
Meerane kann zu gegebener Zeit auf
und abgebaut und auch in ihrer Linien· 
führunq verändert werden. 
Bemerkenswert ist das Thema dieser 
HO-Anlage. Neben einer eingleisigen 
Hauptbahn finden wir die umfangrei-

: chere Streckenführung einer schmal· 
I spurigen Nebenbahn. Gerade diese in-
1 teressante Kombination ist noch viel zu 
i selten auf Heimanlagen anzutreffen und 
; deshalb besonders zu begrüßen. 

I Auch bei der Ausgestaltung der Anlage 
ist eine liebevolle Hand zu spüren, die 

I Freude am Detail erkennen läßt. 
Einige Anmerkungen zur Gestaltungs· 
weise: 
Brückenstellwerke stehen häufig an Ein· 
fahrten größerer Bahnhöfe, wo eine 
gute Übersicht über die ausgedehnten 
Weichenstraßen erforderlich ist. Im 
Bahnhof Hasselbach unterer Bahnhof 
wäre ein kleines Wärterstellwerk sinn
voller. das seitlich an der Strecke aufge
stellt werden kann (Abb. 1). 
Man sollte vermeiden, zu dünne Tun 
neldecken darzustellen. Sie wirken stets 
unnatürlich (Abb. 1 und 2). Tunnel wer
den beim Vorbild nur dann notwendig, 
wenn die Kosten niedriger sind als beim 
Bau eines Einschnittes! Günstiger er
scheint hier eine leicht hochgezogene 
Busch· und Waldlandschaft. So sollte 
statt des Getreidefeldes (Abb. 1) in je
dem Fall der Ausläufer eines Berges an
gedeutet werden . Man müßte weiterhin 
wohl oder übel das kleine Bw über dem 
linken ,.Tunnel" entfernen und vorverle
gen - auch wenn sich dabei die Gleis· 
anlage verkürzt -. um auch hier einen 

Tunnelberg ansteigen zu lassen 
(Abb. 2). 
Für das Schottern der Gleise gibt es ver
schiedene Möglichkeiten. Bewährt ha· 
ben sich u. a. gesiebter Sand, Kaffee
satz, gesiebte Sägespäne und . Kork· 
mehl. Wählt man den Schotter zu grob, 
wirkt die Bettung der Gleise unnatürlich 
(Abb. 2). Die im Handel erhältlichen • 
Schottermatten sind durchaus brauch 
bar. 
Beim Bau einer Schmalspurstrecke aus 
Gleisen der Nenngröße TI müßte der 
Schwellenabstand berücksichtigt wer· 
den. Beim aufmerksamen Betrachten 
eines Schmalspurbahngleises werden 
wir neben Unregelmäßigkeiten in der 
Schwellenverlegung vor allem einen 
Schwellenabstand von 700 mm bis 
1 000 mm finden. Im Maßstab 1:87 sind 
das Abstände von 8 bis 12 mm! 
Eisenbahnbrücken beleben jede Mo· 
dellbahnanlage. Ihre Konstruktion rich· 
tet sich in Bauform und Bauweise nach 
den örtlichen Gegebenheiten. Günstig 
ist es darum stets, wenn die Eisenbahn· 
brücken auf allen Anlagen nach einem 
Vorbild gestaltet werden . W ir sollten 
darum vermeiden, Phantasiekonstruk· 
tionen anzuwenden, die dann den gu· 
ten Gesamteindruck einer Anlage 
schmälern . 
Ebenfalls sollte auf einen epochengemä
ßen Fahrzeugpark geachtet werden 
(Abb. 2) 
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Günter Fromm (DMV), Erfurt 

Gleispläne 
richtig gezeichnet -
aber wie? 
Innerhalb der großen Gemeinschaft der 
Modelleisenbahner gibt es viele Interes
sengebiete. Während die einen den 
größten Teil ihrer Freizeit dem Fahr
zeugbau widmen, bauen andere mit 
Ausdauer Gebäude- oder Brückenmo
delle. Doch eines haben fast alle ge
meinsam: Sie besitzen bzw. planen eine 
Modellbahnanlage! 
Die meisten Modelleisenbahner. die 
ihre Anlage in vielen Freizeitstunden auf
bauten, sind gewiß stolz auf das Ge
schaffene. Ob nun die Anlage weitest
gehend vorbildgetreu gebaut wurde 
oder ob sie mehr dem Charakter einer 
Spielanlage entspricht, soll in diesem 
Zusammenhang nicht beurteilt werden. 
ja ist auch belanglos. Warum aber ma
chen relativ wenige Freunde von der 
Möglichkeit Gebrauch, ihre Anlage in 
unserer Zeitschrift vorzustellen? Viele 
der an die Redaktion übersandten Fotos 
und mehr oder weniger umfangreichen 
Beschreibungen sind nicht immer aus
sagekräftig genug. Häufig fehlt nämlich 
der Gleispla n - und damit wären wir 
beim Thema. 
Oft liegen Gleispläne nicht mit vor. Mit· 
unter sind sie so unvollständig und un
genau gezeichnet, daß sie sich kaum 
veröffentlichen lassen. Mit diesem Bei
trag wollen wir den Modelleisenbah
nern Hinweise und Tips geben. die sie 
in die Lage versetzen, akzeptable Anla
gen -Gieispläne zeichnen zu können . 
Nicht jeder Freund ist auf diesem Ge· 
biet ein .,Künstler", ja viele scheuen 
sich sogar, ihren Gleisplan zu Papier zu 
bringen ... Und dabei ist es doch wirk
lich nicht so schwer! Auch muß es nicht 
unbedingt eine druckreife Zeichnung 
sein, wie sie Günter Driesnack in seinen 
Beiträgen so anschaulich beschrieben 
hat ( 1). Wer sich dies nicht zutraut, 
kann getrost der Redaktion eine Blei
stiftzeichnung vorlegen. Hauptsache, 
sie entspricht gewissen Qualitätskrite· 
rien, die wir nachfolgend näher erläu
tern möchten. 

Allgemeine Angaben 
Der Verfasser eines solchen Beitrages 
sollte seine Anlage am besten kurz cha
rakterisieren. Hierzu sind Aussagen über 
- Nenngröße, verwendetes Gleissy
stem 
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- Thema, Ort und Zeit der Anlage 
- betriebliche und andere Besonder-
heiten (z. B. Mehrzugbetrieb, A· oder 
Z-Schaltung, Kehrschleifenschaltung, 
Automatik usw.) 
- verwendete Fahrzeuggarnituren 
- typische und einen bestimmten Vor-
bild nachgebildete oder nachempfun
dene Bauwerke {z. B. Empfangsgebäude 
Bf X, Brücke beim Bf Y der StreckeA-B 
0. ä.) 
- Spezialitäten {z. B. betriebsfähige 
Drahtseilbahn, Wassermühle mit .ech· 
tem" Wasser, Herstellung vorbildnaher 
Bäume oder Aufbau der Grundplatte, 
wenn dies von herkömmlichen Metho· 
den abweicht) 
notwendig. 
An diesen Angaben läßt sich bereits er
kennen, ob die Anlage vorbildgetreu ist 
und ob die eine oder andere .Besonder
heit" eventuell unter der Rubrik .,Mo
dellbahn-Tips· vorzustellen wäre. ln 
diesem Zusammenhang sei an die 
Bände der Modellbahnbücherei erin· 
nert. Anlaß genug, sie wieder einmal zu 
durchblättern? (2), (3), (4) , (5) . 

Der Gleisplan 
Man kann davon ausgehen, daß die 
meisten Anlagen nach einem selbst ent
worfenen oder in der einschlägigen Li· 
teratur veröffentlichten Gleisplan ent· 
stehen. Es soll aber auch noch . Modell
bahner" geben, die eine Anlagenplatte 
. zurechtzimmern·. einen Karton voller 
Schienen und Weichen kaufen, und 
dann frei schöpferisch drauflosbauen, 
gerade so, wie es paßt! 
Und das ist gewiß nicht zu sehr über
trieben. 
Beginnen wir also mit demjenigen, der 
bereits einen .,richtigen" Gleisplan vor
liegen hat. Wenn er maßstäblich ge· 
zeichnet ist, d. h. beispielsweise im 
Maßstab 1:10, und Radien der Gleisbö· 
gen, Längen der geraden Gleisab
schnitte, Weichen, Kreuzungen sowie 
Gleisabstände nach dem entsprechen
den Gleissystem aufgetragen wurden, 
dann verfügt er schon über eine gute 
Grundlage, den Gleisplan seiner tat· 
sächl ichen Anlage nochmals exakt 
aufzeichnen zu können. 
Wie das am zweckmäßigsten geschieht, 
darauf kommen wir später noch zu 
sprechen. Vorher wäre allerdings zu 
kontrollieren, ob alle Gleise und Wei· 
chen dem .. Bauplan" entsprechend ver
legt sind. Soweit nicht schon vorhan
den, wären Gebäude, Bahnsteige, Stra
ßen usw. aufzumessen und in ihrem Flä
chen~edarf maßstäblich nachzutragen. 
Derjenige, dessen Anlage im Endzu
stand erheblich vom ursprünglichen 
Plan abweicht, weil er u. a. vergaß, vor
her die Neigungsverhältnisse richtig zu 
ermitteln und diese erst beim Bau korri
giert, dürfte es etwas schwieriger ha
ben, diesen zu zeichnen. 
Wer aber seine Anlage .,frei" gestaltete 
und die Gleise mehr gefühlsmäßig ver
legte, der muß sich gewiß Mühe geben_. 

ein getreues Abbild seiner Anlage auf· 
zuzeichnen. Er muß den .. Schöpfungs
akt" gewissermaßen nachvollziehen. 

Das Aufmessen eines Gleisplanes 
Bevor wir damit beginnen, müssen wir 
uns mit den geometrischen Grundlagen 
und Abmessungen des verwendeten 
Gleissystems vertraut machen. Die ex
akten Maße der einzelnen Gleisstücke 
lassen sich der einschlägigen Literatur 
entnehmen - (6), (7) , (8), (9) und 
( 10) . 
Zunächst wäre die Grundplatte aufzu 
messen und in ihrer geometrischen 
Form zweckmäßigerweise auf Millime· 
terpapier aufzutragen. Als Maßstab 
wählen wir 1:10, d. h. 1 cm auf der 
Zeichnung entspricht 10 cm auf der An · 
Iage {Abb. 1). 
Füllt beispielsweise eine .immer an der 
Wand entlang" - Anlage den ganzen 
Raum aus, werden wir zuerst diesen in 
seinen Abmessungen auftragen und da
nach die einzelnen Anlagenteile in ihrer 
geometrischen Form einzeichnen 
{Abb. 2). Vorhandene Fenster und Tü
ren sind dabei nicht zu vergessen. Ge
naues und maßstäbliches Zeichnen ist 
Voraussetzung, denn dann müssen 
keine detaillierte Maßangaben, allen
falls die Hauptabmessungen der Anla
genplatte bzw. des Raumes angegeben 
werden. 
Doch widmen wir uns dem Aufmaß des 
eigentlichen Gleisplanes. Zuerst legen 
wir uns zwei Bezugslinien fest. Da der 
Bahnhof überwiegend im Vordergrund 
einer Anlagenplatte angelegt wird, kann 
dies beispielsweise die Achse des 
durchgehenden Hauptgleises sein. 
Aber auch andere Bezugslinien wie die 
vordere Anlagenkante sind möglich, 
vorausgesetzt sie ist gerade. Als zweite 
Bezugslinie können wir ggf. die linke 
Anlagenkante wählen, die mit der vor
deren einen rechten Winkel bilden 
sollte. Damit lassen sich Einzelpunkte in 
Form ~on Koordinaten {x· und y-Werte) 
bestimmen . Solche Einzelpunkte wären 
Bogenanfang, Weichenanfang, Kreu· 
zungsmittelpunkt u. a. Bei Verwendung 
von Gleissystemen mit maßlieh be· 
stimmten Gleisstücken (PI KO-HO, 
BTIB, PIKO-N) ist die Konstruktion der 
Gleisführung nicht sehr schwierig, da 
Bogenradien, Weichenneigungen, 
Gleisstücklängen usw. vorgegeben 
sind, sich also leicht auszählen und 
übertragen lassen (Abb. 3). 
W ird aber ein flexibles Gleissystem ver
wendet, ist es schon schwieriger, den 
Gleisachsenverlauf auf eine Zeichnung 
zu übertragen. Am zweckmäßigsten be
stimmen wir Gleise mit großen Krüm
mungen, indem wir mehrere Punkte, 
z. B. im Abstand von 100 mm, auf waa 
gerechte bzw. senkrechte Bezugslinien 
fix ieren (Abb. 4). Die so einzeln gefun· 
denen und übertragenen Punkte kön
nen dann freihändig oder besser mit 
Hilfe eines Kurvenli neals miteinander · 
verbunden werden. Auch beim Gleissy-
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stem von Pilz(HO) sind Weichen und 
Kreuzungen in unveränderlichen geo
metrischen Maßen vorgegeben und 
nach Einmessen des Weichenanfanges 
(WA) und ggf. des Weichenendes (WE) 
zu übertragen. Dazwischenliegende 
Gleise sind in ihrer Länge aufzumessen 
und aufzuzeichnen (Abb. 5). 
Bei Gebäuden verfahren wir besser 
nach der Methode: Man mißt das Ge
bäude in seiner Grundfläche auf und 
überträgt es in der Dachdraufsicht im 
gleichen Maßstab wie der Gleisplan 
(meist M 1:10) auf ein gesondertes Blatt. 
Dann mißt man beispielsweise eine Ge
bäudeecke mit x- und y-Koordinaten 
ein, überträgt den Punkt auf die Zeich
nung und klebt die ausgeschnittene Ge
bäude-Schablone auf die entspre
chende Stelle. Entspricht die Richtung 
einer Hauptlinie des Gebäudes nicht ei 
ner Bezugslinie, so ist die Neigung bei
der Linien zueinander durch Festlegung 
zweier Punkte zu übertragen (Abb. 6). 

/~ 
-_.....,.M 

6 

Bei prägnanten Bäumen, Brücken, Tun
nelportalen, Straßen usw. ist prinzipiell 
so zu verfahren. Man kann durchaus 
Straßen mit gemessener Breite und frei 
konzipierter Linienführung nach Augen 
maß einzeichnen . Eingemessene Ge
bäude und andere Festpunkte bilden da
bei eine gute Hilfe. Festpunkte wie Fuß
und Endpunkt einer durchgehenden 
Neigung sind genauso zu bestimmen 
und, gleiche Neigung vorausgesetzt, 
Zwischenpunkte aller zehn Millimeter 
Höhendifferenz zu vermerken. Die Me
thode erscheint vielleicht mühsam, ist 
aber die einzig brauchbare. Und bei 
einiger Übung geht es doch relativ 
schnell. Diese auf Millimeterpapier 
übertragene Aufmaßskizze wird infolge 
manc;her Radierungen und Veränderun
gen unsauber sein. Aber das macht 
nichts. Nach nochmaligem Vergleich 
der Zeichnung mit der tatsächlichen 
Anlage können wir das Blatt unter 
Transparentpapier legen und eine Tu-

Sche-Reinzeichnung anfertigen . Wer 
sich das nicht zutraut, der möge lieber 
eine saubere Bleistiftzeichnung einsen
den.Das möge als An leitung genügen. 
Wie ein gut gezeichneter Gleisplan aus
sehen kann, das ist unserer Zeitschrift 
bzw. der einschlägigen Fachliteratur zu 
entnehmen (2), (3) , (5). 
Quellenangaben 
(1) Dr<esnack. Günter: , Oruckrerfe Zeochnungen. aber 
woe7" .me" Heft 3/ 1983 
Orlesnack. Günter: .. Der Wlndberg-Wagen· , me· Heft 
2/1984 
( 2) Barthel. Gün1er: . Eine richtige Modellbahn soll es wer· 
den· 8erlin: Iranspress VEB Verlag fur Verkehrswesen. 1969 
(3) Fromm, Günter: .100 Glersplane HOrn I N" Berlrn 
trenspress VE8 Verlag fur Verkehrsw&Sen. 1970 
(4) Fromm, Gunter· .Vom Vorbolo lur Model.oahn" Berlin 
transpress VEB Verlag fur Verkehrswesen. 1975 
(5) Fromm, Gunter: . Bahnhofe auf der Modellbahn " Ber· 
Ion transpress VEB Verlag fur Verkehrswesen. 1976 
(6) Trost, Gerharo: , Oie Modellelsenbahn 3 - Kompen
dium" Berlin: Iranspress VEB Verlag fur Verkehrswesen, 
1974 
(7) PIKO-HO Gleisphlne - 1982 
( 8) PIKO-HO Modellbahnkatalog - 1982 
(9 ) Berliner n-Bahnen Katalog - 1982 
( 10) PIKO-N Gleisplane - 1982 
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Der 
verwandelte 
Italiener 

Kleine Fahrzeuge der Eisenbahn 
üben auf uns einen magischen 
Reiz aus. So elegant auch D· 
Züge mit langen Wagen ausse· 
hen mögen. ein Nebenbahnzug 
mit kurzen zweiachsigen Güter· 
wagen wird stets von einem 
Hauch Eisenbahnvergangenheit, 
Romantik, oder wie wir es immer 
nennen wollen, umgeben sein. 
Solch ein Winzling ist relativ 
schnell aus handelsüblichen Mo· 
dellen zu bauen. Wir benötigen 
hierzu je einen 0-Wagen italieni· 
scher Bauart (Kat. ·Nr. 5/ 6442/ 010) 
und einen Klappdeckelwagen 
(Kat. ·Nr. 5/ 6432/ 010) 

2 6ehause !(5/6H2 1010) 

Gehause l (51.5~31/0TO) 

Spannungs
versorgung 
geändert 

Ungenügende Leichtgängigkeil 
der Radsatzse1tenverschiebung, 
msbesondere be1 der Anpassung 
an den Weichenradius, bereitete 
bei den längeren Dampfloks Sor· 
gen. Stets gabendieäußeren Wei· 
chenzungen nach, sodaßdievor· 
deren Räder auf der Innenschiene 
bei .. A" die Zungeberührten und 
einen Kurzschluß verursachten. 
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von PIKO. Diese beiden Wagen 
werden gemäß Abb. 2 
mit der Laubsäge zerlegt und da· 
nach entsprechend Abb. 3 zu· 
sammengeklebt (Piastikf ix). Das 
Bremserhaus (VEB Modellbahn· 
wagen Dresden) wird an eine 
Sti rnwand geklebt, wobei deren 
Profile zu entfernen sind (Schlüs· 

l 

Die auf der Zeichnung darge· 
stellte feste elektrische Verbin· 

selfeile, Bastelmesser). Zur Ver· 
vollständigung des Obertei ls 
bringen wir noch Handgriffe, 
Tritte und Schlußscheibenhalter 
an. 
Das Fahrgestell .schneiden• wir 
uns aus dem . Italiener· zusam· 
men. Die Abb. 4 zeigt die Trenn· 
schnitte. Da nun Ballast und 

3 Oas zusammengesetzte Gehäuse 

Kupplungshalterung nicht mehr 
passen, müssen auch hier Verän· 
derungen vorgenommen wer· 
den: Das Ballastblech wird ge· 
kürzt und in das Innere des 
Oberteils eingeklebt (jetzt muß 
der Wagen natürlich mit Kohle 
beladen werden). Die Kupp· 
lungshalter befestigen wir mit 
Zweikomponenten·Kieber am 
Fahrgestell (Laschen kürzen!). 
Wenn ganz sauber gesägt und 
geklebt w ird, bleiben Farbe und 
Beschriftung der Originai·MO· 
delle erhalten. Der Wagen kann, 
wo die Zeit vor Einführung der 
Computernummer nachempfun· 
den wird, verkehren. 
Abb. 1 zeigt das Umbaumodell 
jedoch in einem Zustand, wie er 
von 1g20 bis 1945 beim Vorbild 
zu beobachten war. 
Text und Zeichnungen: 
P. Eickel, Dresden 
Foto: W. Bahnert, Leipzig 
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dung der Zungen mit .ihren" 
Schienen brauchte Abhilfe. Dazu 

mußte jedoch die vorhandene 
Verbindung der Zungen zum 
Herzstück gelöst werden. Diese 
Schaltung hat andererseits den 
Vorteil, daß die Versorgung der 
Zungen gesichert ist. die ja be· 
kanntlich im Originalzustand von 
der Federkraft der Weiche ab· 
hängt. Das kurze spannungslose 
Herzstück 1st durch die Achsab· 
stände der Triebfahrzeuge nicht 
. kritisch". Wer natürlich glaubt. 
auch an dieses Stück Spannung 
legen zu müssen. kann dies auf 
bekannte Weise über den Hilfs· 
kontaktder Weiche tun. 

Text und Zeichnung: 
0 . Beck. Berlin 
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Rezensionen 

Reiner Preuß: 
.,Die Müglltztalbahn". 
t ranspress VEB Verlag für 
Verkehrswesen, Berlin 1985, 
176 Seiten, 13,20 M . 

Mit der neuen Ausgabe im Rah· 
men der transpress Verkehrsge· 
schichte erfährt eine weitere be· 
kannte Gebirgsbahn der DDR 
ihre Würdigung. Ihre überaus in· 
teressante Geschichte, die in 
etwa an die der Rübelandbahn 
erinnert, schildert der Autor in 
flüssiger, packender Erzähl · 
weise. Bereits die lnhaltsgliede· 
rung läßt das literarische Er leb· 
nis .. Müglitztalbahn" ahnen und 
macht auch den Leser, der die 
Strecke kennt, neugierig . 

Verzeichnis der Lokomotiven 
und Tender der Badischen 
Staatseisenbahn. 
Zentralantiquariat der 
Deutschen Demokratischen 
Republik, Leipzig, 1984, 400 
Seiten, 105,- M . 

ln den ersten Monaten des Jah
res 1985 erschien dieser Reprint, 
der zweifellos zu den literari-· 
sehen Überraschungen für je
den Historiker wie Lokomotiv· 
freund zählt. E1n Merkbuch badi· 
scher Lokomotiven und Tender, 
das alle Angaben ü6er d.en Fahr· 
zeugbestand. die einzelnen Bau. 
arten und deren Abweichungen, 
technische Daten, Hauptabmes· 
sungen und andere Leistungsda
ten enthält. Und daß es sich da
bei um ..... das beste Verzeichnis 
aller deutschen Bahnen· ... zu 
handeln scheint, betont der uns 

Dampflokomotiven in Glasers 
Annalen 1911-1918, 
herausgegeben von Prof.·lng. 
K. R. Repetzki. Lizenzausgabe 
des transpress VEB Verlag für 
Verkehrswesen, Berlin 1985, 
nach einer Vorlage des Steiger 
Verlages Moers, 286 Seiten, 404 
Abbildungen, 1 Klapptafel, 
58,- M . 

Das Jubiläumsjahr bietet auch in 
literarischer Hinsicht mehrere 
Höhepunkte, wobei vor allem 
die historischen Betrachtungen 
eine ganz besondere Rolle spie· 
len. Und hierbei hat der trans· 
press Verlag sicher mit seinen 
Reprints deutliche Akzente ge· 
setzt. 
Mit dem ,.vierten" Band Glasers 
Annalen 1911 bis 1918 wird zu
gleich an die wohl wichtigsten 
Jahre deutscher Lokemotivbauer 
erinnert. Dieser wiederum faszi· 
nierende Reprint beinhaltet 41 
Fachbeiträge aus der Feder so 

Die Vorarbeiten, der Aufbau und 
der Betrieb - Eröffnung am 
1B. November 1890- einer 
Schmalspurstrecke der Kgl. Säch· 
sischen Staatselsenbahnen mit 
Gebirgsbahncharakter und Stei· 
gungen bis zum Verhältnis 1:30 
bei kleinstem Krümmungshalb· 
messervon 80 Metern werden in 
erstaunlich vielen-Einzelheilen 
dargelegt. Wiederholte Hoch· 
wasserkatastrophen suchten die 
kleine Bahn im Erzgebirgstal heim. 
Schilderungen von Augenzeu· 
gen lassen solche Ereignisse mit 
Tod und Zerstörungen wieder le· 
bendig werden und legen Zeug· 
nis ab vom Alltag mit unsägli· 
chen Mühen, dem ein Bahnbe· 
trieb mitunter ausgesetzt sein 
konnte. 
Als schließlich die Leistungsfä· 
higkeit der Schmalspurbahn 

allen bekannte Autor zahlreicher 
transpress-Archive Hans Müller 
zu Recht in seinem umfassenden 
Vorwort. ja, dieser Reprint ist 
ein Dokument der Lokomotivent
wicklung und widerspiegelt den 
technischen wie ökonomischen 
Stand Anfang unseres jahrhun· 
derts. 
Der transpress Verlag hat mit 
dem Zentralantiquariat der DDR 
einen Mitstreiter gefunden. die 
Palette hochwertiger Eisenbahn
literatur zu bereichern. Wobei 
dieser Reprint sowohl eine Rari · 
tät darstellt, aber insbesondere 
die inzwischen vorliegenden 
Bände .. Glasers Annalen" er
gänzt. Als Wiederauflage der 
Originalausgabe aus dem Jahre 
1913 - einschließlich seiner Er· 
gänzungen bis 1921 -enthält sie 
übrigens zahlreiche tabellari· 
sehe Angaben über die unter-

namhafter Autoren wie Garbe, 
G. Hammer, Prof. J. jahn, 
Schwarze u. a. Wer sich darin 
einmal festgelesen hat, kann die 
wichtigsten Etappen der indu· 
striell·technischen Revolution 
nach der jahrhundertwende mit· 
erleben. Schon allein deshalb 
sind die Erfolge deutscher Loko· 
motivkonstrukteurespannend zu 
lesen. Wer sich für Dampfloko· 
motiven begeistert, dem wird 
die bahnbrechende Nutzung der 
Dampfüberhitzung bzw. deren 
internationale Verbreitung mit· 
reißend geschildert. Aber wir 
bekommen auch erneut deutlich 
zu spüren, wie der erste Welt· 
krieg den wissenschaftlich·tech· 
nischen Fortschritt jäh brem· 
ste .. . Damit haben diese 70 
Jahre alten Originalschriften er· 
neuteineaktuelle Bedeutung be· 
kommen. 
Sicherlich ist Glasers Annalen 
1911-1918 vor allem den Freun
den der Länderbahnen zu emp· 

nicht mehr den Verkehrsbedürf· 
nissen entspricht, wird die Um· 
wandJung ln eine regelspurige 
Eisenbahn erwogen und geplant. 
Daß eine solche andere, weiter· 
gehende Voraussetzungen erfor· 
dert, führt letztlich zu einem 
Streckenneubau, größtenteils 
auf abweichender, im Hinblick 
auf die Hochwassergefahr hö· 
herliegender Trasse gegenüber 
der . Kleinen", die inzwischen 
den Verkehr zwischen Heidenau 
und Altenberg aufrechterhalten 
und darüber hinaus die Material· 
zufuhr für die Nachfolgerin be· 
sorgen muß. 
Eingehendes Aktenstudium befä· 
higte den Autor, auch die in der 
Zeit der Naziherrschaft begin· 
nende Geschichte der Regel· 

'spurbahn des Müglitztales - die 
Betriebsaufnahme fand am 
24. Dezember 1938 statt- mit ih· 

schiedlichen Betriebsnummern, 
Fabrikationsnummern, Hauptab
messungen usw. usf. Aber wer 
dieses seltene Standardwerk auf
schlägt, wird angesichtsder aus· 
führl iehen Zeichnungen im Maß
stab 1:40 bzw. 1:50 begeistert 
sein. Welche Literatur bietet 
heute noch solch detaillierte Dar· 
Stellungen in drei Ansichten? 
Zwar mußten emige der Abbil
dungen 1nfolge einer Formatän· 
derung gegenüber dem Original 
verkleinert werden, was jedoch 
den Gesamteindruck nicht 
schmälert. 
Übrigens dürfte von keiner an
deren Bahnverwaltung ähnlich 
umfangreiches Material bekannt 
bzw. erhalten sein. 
Das Merkbuch beeindruckt nicht 
zuletzt auch wegen seiner kla· 
ren. übersichtlichen Gestaltung. 
Wer sich dabei an einigen nur 

fehlen. Denn die äußerst detai
lierten AusfUhrungen G. Harn· 
mers über die Entwicklung des 
Lokemotivparks der Preußisch· 
Hessischen-Staatseisenbahn ver· 
leihen diesem Band eine ganz 
charakteristische Note. Wo 
sonst ist eigentlich so viel über 
dieses Thema nledergeschrie· 
ben worden? G. Hammer hat 
des weiteren die technischen Er· 
folge bis zum Jahre 1916 festge
halten und beendet das Kapitel 
mit der Beschreibung und Ein· 
schätzungder 1 E - Güterzuglo· 
komolive G 12'. der späteren er· 
sten deutschen Einheitslok. 
ln ganz anderem Stil begleitet 
Prof. J. jahn se~ne Leser in die 
Anfangsjahre des Lokomotiv· 
baus. Der aus historischer Sicht 
sehr ergiebige Beitrag .. Die ge· 
schichtliehe Entwicklung der 
grundlegenden Anschauungen 
im Lokomotivbau· (1914) läßt vor 
allem den Siegeszug brittischer 
Konstrukteure miterleben. 

ren speziell für sie konstruierten 
Fahrzeugen, den neuen Bahnhö· 
fen und in landschaftsbezogener 
Architektur aufzuführenden 
Dienstgebäuden bis in die Ge· 
genwart nachzuzeichnen. Hier· 
bei kommen die Betrachtungen 
über den eingetretenen Struktur· 
wandel bei den Betriebsmitteln 
wie auch über den Verbleib der 
Vorgänger nicht zu kurz. Oie Ka· 
pitel über das Entstehen der Tun· 
nel, Brucken und Hochbauten 
mehren in vorteilhafter Weise 
die Kenntnisse des Lesers über 
einschlägige Technologien. 
Schließlich ist auch die Wahl 
der zahlreichen guten Fotos zu 
loben. Im Ergebnis ist der Rezen
sent gern bereit, die wohl nicht 
auszurottenden Druckfehler und 
das Vertauschen ganzer Zeilen 
zu übersehen. 
RolfWhmann 

wenig bedruckten Seiten stört, 
sollte bedenken, daß es sich um 
eine Originalwiedergabe han· 
delt ... 
ln diesem Zusammenhang sei 
ein dickes Lob an all diejenigen 
ausgesprochen, die am Reprint 
.. Verzeichnis der Lokomotiven 
und Tender der Badischen 
Staatseisenbahnen" mitgewirkt 
haben! Seenden wir deshalb 
diese Empfehlung mit dem tref· 
Ienden Zitat aus dem Vorwort: 
.S1cher ist, daß der die Ge
schichte des deutschen Lokomo· 
tivbaus nicht kennt, der nicht die 
Badische Lokemotivgeschichte 
kennt, daß aber derjenige, der 
diese studiert hat. damit auch 
jene in ihren Grundzügen ken· 
nen gelernt hat." (F. Gaiser .Die 
Crampton·Lokomotive") 
Hans·joachim Wilhelm 

Alles in allem liest man die zahl· 
reichen Aufsätze wie einen ex· 
cellenten Krimi. Selbst ange
sichtsder häufigen Fachtermini 
geht dabei nie der rote Faden 
verloren. Und wenn Sie noch 
mehr wissen wollen - wie bei· 
spielsweise über die Lokomotiv· 
Exponate der Brüsseler Weltaus
stellung oder über Lokomotiven 
und Wagen mit Triebdrehgestel· 
len, dann wäre Ihnen dieser 
neuster transpress-Reprinterst 
recht zu empfehlen! 
· Hans-joachim Wilhelm 

Die auf dieser Seite besproche· 
nen Buchtitel wurden inzwischen 
vollständig an den Buchhandel 
ausgeliefert. Sollten sie bereits 
vergflffen sein, so nutzen Sie 
bitte die Ausleihmöglichkeiten in 
den öHentlichen Bibliotheken. 

me 7/85 25 
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Mitteilung 
des 
Generalsekretariats 

Bezirksvorstand Magdeburg 
Anläßlich des Jubi läums ..40 
Jahre Eisenbahn in Volkes Hand 
- 150 Jahre deutsche Eisenbah· 
nen" werden in Zusammenarbeit 

Einsendungen zu .. DMV 
teilt mit" sind bis zum 
4. des Vormonats an das 
Generalsekretariat 
des Deutschen 
Modelleisenbahn · 
Verbandes der DDR, 
1035 Berlin, 
Simon-Dach-Str. 10, 
zu r ichten. 
Bei Anzeigen unter 
Wer hat - wer braucht? 
Hinweise im Heft 611984 
beachten . 

Wer hat - wer braucht? 

7/1 Biete: .. Dampflok-Archiv" 3,4 
(1. Aufl); .. Die Lokomotive 
89 1004"; Endstation Oberritters· 
grün". Suche: .,Dampflok-Ar· 
chiv" 1 (3·.Aufl.); Eisenbahn-jahr· 
buch 1982; .. Die Baureihe 44"; 
.. Von Probstzella nach Sonne· 
berg". Nur Tausch! 

712 Biete: .Lexikon Modelleisen· 
bahn"; Bilder von der Eisenbahn, 
Folg. 1,2; Modelleisenbahnka· 
lender 1981-1984; .. Dampflok· 
Archiv 4" 1. Aufl. ; Umzeich· 
nungsplan 1925; Eisenbahn-Jahr· 
buch 1983; Eisenbahnkalender 
1983, 1984; .. modelleisenbah· 
ner· jahrg. 1979, 1982 kompl., 2, 
4- 6. 11, 12/1978,8,9, 11, 
12/1981 ; .,Historische Bahnhofs· 
bauten", Bahnland DDR; .. Als die 
Züge fahren lernten"; Modell· 
bahn-Bauten"; HO: BR 24, 64, 66, 
75, 892 schwarz, VT 175 DRG; 
BR 80 (Basis 892 Eigenb). Suche: 
.. Dampflokomotiven in Glasers 
Annalen (1930- 1940); .. modellei· 
senbahner" kompl. jahrg. 
1966-1972, 3, 10, 12/1973, 9, 
11/1974,5,6,9-11/1975,2, 
4-6, 10, 12/ 1976, (evtl. kompl. 
jahrg. 1973- 1976); geb. od. Ein· 
zelhefte .• Dampflokomotiven 
BR 01- 96"; Schwellenbahn in N; 
Gehäuse BR 84 in HO. 
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mit der DR und dem Verkehrs
museum Dresden vom 
24. August bis 1. September 
1985 folgende Veranstaltungen 
durchgeführt: 
1. Große Fahrzeugausstellung im 
Bahnbetriebswerk Magdeburg 
(Zugang westlich des Magdebur· 
ger Hauptbahnhofs) täglich von 
9 bis 18 Uhr (ab 25.8. von 8 bis 

713 Biete: 0:3 Weichen, STADT· 
ILM, eine ohne Antrieb; HO: 
BR23, 50, 91 ; 3teil. Gehäuse I. 
Einschienenbahn, v. PIKO. Su· 
ehe HO: BR 84, 38, BerlinerS· 
Bahn; HOm: Trieb·, Rollwagen; 0: 
BR 64 o. ä. Triebfahrzeuge. 

7/4 Biete: HO, BR 01 5, 23, 50. 66. 
B9, 91, 106 ETA 2teil SKL, Trieb· 
tender 2'2'T34; Eisenbahn-jahr· 
buch 1980; Umzeichnungspläne 
DRG 1925, DR 1968; .Reisen mit 
der Dampfbahn"; .Schmalspur· 
bahn-Archiv"; BR 01, 44. Suche: 
HO: Wannentender BR 42/52; 
Gehäuse BR 84; HERR-Schmal· 
spurfahrzeuge; Dampfloks HO, 
HO •• N; .. Dampflokomotiven in 
Glasers Annalen· Bd. 2. 

7/5 Biete: N, BR 132 (Eigenbau); 
0: Zeuke. 1 Stromlinienlok, 2 D· 
Zug-Wagen; 3 G-Wagen mit 
Trafo 2p Weichen. Gleise. Su· 
ehe: .. modelleisenbahner" 
1952-1964; HO: Reko, Sitz· u. 
Gepäckwagen. Containerwagen 
4-achs.; Rungenwagen 2-achs. 

7/6 Biete: Betriebsbereite HO. · 
Anlage ohne rollendes Material, 
näheres dazu im .. modelleisen· 
bahner"'8/83, S. 26. 

717 Biete: 0-Anlage von 1930. 
Märklin, 20 V, Dreileiter, 2'C 1'· 
Schnellzug· u. B-Güterzuglok, 
Reisezug· u. Güterwagen, 
Gleise, Weichen, Güter· u. Lok· 
schuppen, Empfangsgebäude. 
Bahnübergang, div. Kleinmate· 
rial. 

718 Biete: Lokgehause. Rahmen 
u. versch. Zubehörteile in HO, 
TT. Suche: Radsätze und Zube· 
hörteile für Lokmodelle in HO. 

7/9 Suche: Damp'lok-Statistiker 
zum Austausch von lnformatio· 
nen über Lok-Stationierungen 
usw. bis 1970. 

7/10: Biete: Bilder von der Eisen· 
bahn, Folge 3; Modellbahn·Eiek· 
tronik"; .. 75 Jahre Großboden · 
Bleicherode"; .. Bahnland DDR"; 
Kursbücher (OB Winter 83/84, 

g Uhr nur für Fotofreunde)- mit 
01 005, 17 1055, 18 201 oder 
031010, 19 017, 24 004, 381182, 
41 1144, 50, 35, 57, 3.297, 62 015, 
78 009 oder 93 230, 94 1292, 
95 1027, 95 6676. SR 110. 119. 
132, 186,257,204 001, BR 211, 
243, 250, E 7710 Bahnpostwa· 
gen. Ausstellungszug des DMV 
mit Modellbahnanlage, umfang· 

Sommer 84); Modellbahnkalen· 
der 84; Pilzkreuzung; Pilz-DKW; 
BR 015, 50; 42 ohne Vorläufer. 
Suche: .,modelleisenbahner 
1g52- 1g53 kompl. Jahrg.; .über 
den Rennsteig von Sonneberg 
nach Probstzella"; .. Lokomotiven 
der ehern. Staats· u. Privatbah· 
nen" BR 84; Gehäuse E 18 grün. 

7/12 Biete: Eisenbahnkalender 
1978-1984; Modellbahnkalender 
1978-1984; .. Schmalspurbahn· 
Archiv"; .Geschichte der 
Dresdner Straßenbahn"; .,Klein· 
bahn der Altmark"; .Pionier· u. 
Ausstellungsbahn"; .. Die Rübe· 
landbahn"; div. ältere Straßen
fahrzeugmodelle M 1:87. Suche: 
..modelleisenbahner" 
~952-1962, 3/1g64. 

7/ 13 Biete: .,Geschichte der 
Dresdner Straßenbahn"; . Als die 
Züge fahren lernten"; • .EIIok-Ar· 
chiv" (1974); Lok-Atlas Cso 1; 
.Bild-Mappe 100 Jahre Strab. Er· 
furt"; Umzeichnungsplan DRG 
1925. Suche: .. Schmalspurbah· 
nen der Oberlausitz"; DR/DRG· 
Fahrpläne. Eisenbahnliteratur. 

7/14 Biete: .. modelleisimbahner" 
9. 10/83, 3, 4, 12/84. Suche: 
.. modelleisenbahner" vor 5178 
(mögl. kompl. Jahrg), 8/82; .. Von 
Probstzella nach Sonneberg" 
evtl. im Tausch gegen .. Franz· 
burger Kreisbahnen". 

7/15 Biete: .. Reisen mit der 
Dampfbahn"; Kursbücher u. 
Fahrpläne versch. Jahrgänge .... 
Suche: Unterlagen, Fotos. Mate· 
rial über die Vogtländische H~. 
senbahn (Herlasgrün- Falken· 
stein- Lottengrün - Ölsnitz- Bad 
Brambach), auch leihweise; 
Dampfmaschine. 

7/16 Biete: HO BR 23, PIKO; 
Holzschwellengleise; 0-Märklln 
Brems· u. Umschaltgleis; int. • 
Kursbücher. 

7117 Biete: PIKO: 2 original alte 
ged. Güterwagen, 1 Plattformwa· 
gen, 1 Gehäuse-Kühlwagen, 1 
Packungen Pwi 32, 1 Klappdek· 

DMV 
teilt mit 

reiches lmbiß· und Souvenir· 
angebot. Begrenzte Parkmög· 
lichkeiten. 
2. Täglich Vorführungsfahrten 
mit Lok 65 1049 im Gelände des 
Bahnbetriebswerke~ Mageieburg 
3. Bespannen von Reisezügen 
mit Dampflok Strecke Güsten
Magdeburg P 6246/ P 6249 
(Mo- Fr) mit BR 41. 

kelwagen, 2 Gehäuse E 44, 1 Ge· 
häuse E 4g9 im Tausch gegen 
TT·Schnellzugwagen AB 4 üpe 
oder Personenwagen Bi 30 rot/ 
gelb, BR 23 (defekt), BR 55 CSD 
(Getriebe def) im Tausch gegen 
TT BR 24, 01 oder E 70; TT: 3 
Gehäuse .. INTUREX" rot/gelb 
(neu), 3 Gehäuse ,.INTUREX" 
rot/weiß, Schwellenbahn ge· 
rade/gebogen; Fahrpläne NV; 
.. Leipzig. Dresdner· Eisen bahn 
Companie"; Modellbahnbauten, 
Bildmappe Magdeburg S·Bahn; 
Betriebsgeschichte Strab. Cott· 
bus; Eisenbahn-jahrbuch 1976, 
1977. Suche TT: Drehscheibe 
oder Schiebebühne, kompl. 
Laufgestelle für Selbstentladewa· 
gen; Festschrift 100 JahreStrab 
Halle; .. Rügensche Kleinbah· 
nen"; .. Brandenburgische Städte· 
bahn"; .. Von Probstzella nach 
Sonneberg"; " MPSB"; .,Die Bau· 
reihe 44". Straßenbahnmodelle 
M 1:100 {WIKING) oder M 1:120 
im Tausch gegen M1:87 (BIR· 
NEY). 

7/ 18 Biete: BR 65 in N; BR 92 in 
TT. Suche: HO: BR 64, BR 75, 89. 

7/19 Suche: Triebfahrzeuge und 
Wagen in HO. und HO",. Dampf· 
Ioks auch reparaturbedürftig in 
HO, TT und N sowie Straßenfahr· 
zeuge älterer Natur, Pferdewa· 
gen, Figuren und Tiere in HO. 

7120 Biete: Div. Personen· und 
Güterwagen in HO. Suche: Vier· 
achsigen Schmalspurpersonen· 
wagen in brauner Farbgebung 
und Kesselwagen in HO. von 
..technomodell". 

7/21 Suche: Von Zeuke und 
Stadti lm Loks und Wagen aller 
Art, Gleismaterial sowie sonsti· 
ges Zubehör. 

7122 Biete: HO BR 24, 50, 
52 SNCF, 55, 64, 75, 86, 
VT 70 OB, E 69, 89, sowie Litera· 
tur. Suche: Rollendes Material 
HO, N, HOm {HERR) sowie Litera· 
tur. 
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Bei den nachfolgenden zum Tausch angebotenen Art ikeln handelt es sich um Gebrauchtwaren, die in der DDR 
hergestellt oder die importiert und von Einrichtungen des Groß- und Einzelhandels vertrieben worden sind. 

Suche HO~ Rollwogen/ BR 99, HO 
BR S0/84191. Biete Dompflok-A. 
8d. 4, Gehäuse BR 106 HO (6.- M). 

H. Schwarz. 9591 Zwlckou 
Fr.·Staude·Straße 32 

B•ete mehrere alte Kursbücher u 
Mirklin-K.ataloge (um 1930). 
Suche 8R 41, BR 03 (HO). 

K. Espig, 9433 Beierleid 
Bockweg 5 

Suche roll . Materlai aller Fobr. in 
HO. 
Biete im Tausch gegen HO.·Mot. u . 
E 94 (Eigenbau) . Loks d . ohen dt. 
Stutsb. •• Eis..Fohr.·Archiv u. 1 . Ut. 
sowie BR 011-ÖI, S9,- M. Lok BR 55 
(Eigenb.). 120.- M, u Selbstbau· 
Signale I. HO in Oflg .-Größe für a lle 
HI·Signale m. LED, je St. IS,- bis 
25,- M . 

R. Felsberg. 1162 Ber11n 
Werlseestraße 65 

Suche Modellbohn-Umbouten und 
Frisuren und Modelle, selbstgebaut, 
Dampfloks in HO. 

R. Ullmann. 9150 Stollberg 
A.·Bebei-Straße 15 

Stete HO BR 41, 86, 55 DR. neuw . 
Suche HO BR 84, 91 , 23. 
Nur Tausch. 

R. Voit, 9400 Ave 
Kantstraße 3 

Verkaufe 
Märklin -HO-Anlage 
(Drei Ieiter) von 1960. 
für 300,- M. 

Telefon: 
Leipzig 87 21 84 
ab 19.00 Uhr 

TT, Rollendes und Zubehör! 6 Dampf·. 6 Diesel·, 2 E.·Loks. 
16 Pers.-Wg .• 24 Güterwagen, Schienen. Weichen. Trafo. 
alles noch nicht benu tzt. 
für 1100.- M (nur komplett) zu verkaufen. 

C. Hadenhauer, 9156 Oelsnltz 
W .-Rathenau-Straße 10, Telefon: 21 69 

Biete in TT 2 Stck. SR 92, IOr N BR 65, . Modellelsenbohner", Jg. 1842-84 
{außer 3/ 84), Oompflolc-Anchlv 4, . Honquer- u . Brockenbahn", . Selketalb.", 
. Modellbohnbouten•, . Modellb.-Eiektrotochn. • • • · Eiektromech. •, .·Elektro
nik ... 
Suche (auch zu kaufen) in HO. Dampßolc (mogl. IV K, VI KJ. Wogen u. Dreh
gest. I. Woge~ (. lechnomodell" o. Eigenbou). Homb./Kohlb ... Modelle selbst 
gebout". 

M. Gerstner, 9570 Zwickau 
Mozartstraße 12 

Verkaufe tn HO BR 01, 98,- M ; 03. 96. - M ; 41, 80.- M ; 55, 
75. - M ; in N BR 55. 50.- M ; Uteratur der Reihe • transpress Ver
kehrsgeschichte". 

Suche Loks und Wagen in HO •• HOm und 0. 

Böhme, 8028 Dresden 
Oederaner Straße 12 

Biete .. Umzeichnungspl. I u. II", .. BR 01", .. BR 44", Die
seiL-Archiv, Triebw.-Archiv, Dampflok-Archiv I u. IV. 
.. Mecki.-Pomm. Schmalspb.':, .,Spreewaldb.", 
.. Schmalspb.·Archiv", Ellok·Archiv, .. Lok alter dt. 8 .", 
.,Lok-Archiv in Sach." I u. II, .. Deut. Reich. A- Z", Stra
ßenb.·Archiv I- IV. 

Suche .. Schmalspurb. d. Oberl. ", .. Franzb. Kreisb. " ... Mü
glitztalbahn", .. Stellr. ü. d . Thür. Wald", .,Probstz .. Son· 
neb. u. d . BR 95", .. Rügensche Klelnb.", .. Brandenb. 
Stadtb." ... Halberst.-Biankenb. Eisenb. ", ,.Schiene, Dampf 
u. Kam.", .,Übersch. d. Alpen", .. Schmalspurb. in Sach· 
ser)'', .. Rübelandb.", .. Mügelner Schmalspurnetz". 

Birgit Kutschner, 4101 Sennewitz 
· Köthener S.traße 1. PSF 12-272 

-Verk. div. Oompf· Loks HO. 
50,- M, 80.- M. tOO,- M u. 
150,- M, u. Modellbahnllt . f. 50. - M. 

Krauße, 6574llngenwetzdorf 
Hauptstraße 135 

Stete . Der Modellelsenbahner• 
kompl. Jg. 1959- 67. 78, 79. St. 
S2. 83. 

H. Namislo, 4603 L.-Winenberg 
)ohann-Runge-Weg 45 

Suche Rohrneo u . Lokgehäuse 
Schicht 03, HO Rehse·Beusätze, 
auch Einzelteile, und 
Rehse-Zeichnungen, HQ.Beuunter· 
lagen für BR 53, a~ch fe rtige 
Eigenbau 53, TT E 70 ln Braun. 

Uwe Gobler. 9275 lichlenslein 
Angergasse 31 

Suche PIKO .1"-Kupplungen. auch 
Ersatzteile, BR 91. 

Cain, 1185 Berlin 
Germanenstraße 69. 110-14 

Suche zur Ersatzteolgewtnnung 
del. TT-Loks E 11142/499, V180. 

Bitterfleh 
9091 Kar1-Mont·Stoch 
Ernst-Schneller-Straße 101 .--

Modellbahntauschmarkt 
im Rahmen der Dorffestspiele 
Grünberg am 17. 8. 1985. 
9.00 Uhr bis 13 00 Uhr 
Tischbestellungen sind zu rich 
ten an: 

Dorfklub Grünberg, 
Koll. Büttner 
9381 Grünberg 
Wagnergasse 5 

Biete . Rübelandbahn", . MPSB", Dampflok-Archiv 4, Eisenbahn· 
jahrbuch 71177/79/80. 

Suche .. Sonnebg.-Probstz. • •• Stellrampen ü. d . Thür. Wald", .. EI· 
Iok-Archiv", . Olesellok-Archlv", . Rangier·Oiesellok". 

Fred Hibsch, .016 Halle 
Birkhahnw eg 2. PSF 145-476 

Biete .Oldtimer auf Schienen· . 4,50 M • • 100 Jahre Flöhatelbehn". 5,- M; 
.Oie Fronzburger Kreisbohnen·. 13,20 M, .Oie Rübelandbahn", 15,60 M, 
.Sc:hrnalspu~nen der C?berfousitz". 12.- M, Oompßolc·Archlv 4, 19,80 M; 
8ildef v . d . (tSenb .. 4 Seroe . neuw . 15.- M. 
Suche Stroßenbohn-Anchiv 3, ModeHelsenbahn-Kalender 1913 sowie andere 
Literatur {Bestzust.). 

W. Schwlpper, 9091 Kari-Merx-Stadt 
Flemmlngstraße 38 

Tausch (m•t Wertausgteich)! 

Biete . Rübelandb. • • 15,60 M . • Windbergb. - . 12,60 M, ME·Le•lkon 1913. 
24,- M, Eisenb.·Jb. 1984, 15,- M, 1 HO·Städte·h ·Mitropaw .. 17,- M . 

Suche . lpz.·Dresdn. Eisenb· •• Franzb. Kreisb. • •• Steilr. ü. d . Thür. W. •• 
. Muldenthalb. • •• Mecklenb.-Pomm. Sc:hmalspurb. •• 1 HO-Wg . Fads o. Gbs. 
o. BDghwse . 

Günther Sc:hurig, 8023 Oresclen 
lndustrt~traRP 16c1 

Biete zum Tausch .. Schmalspurb. ln Sachs.", . Schmalspurbahn· 
Archiv" ... Oampflok·Archiv 4", Straßenb.·Archlv 2/3, Elsenb.· 
)ahrb. 65/82, .. Oie Modeii-Eisenb." 1, 2, 3, .. Lpz.·Oresd..Eisenb.· 
Comp.", . W indbergb.", Lexikon Elsenb .. MPSB, MB-Bücherei 1, 
4, 5, 7, 8, 10, HO: BR 66, VT 135m. Beiw . • Bausatz Laas u. SKL • 
HO.: 2 O·Wagen (vierachs .• techno "). TT: 20 Orehgest .. kpl. Y -Wa
gen. St. 1,50 M . 

Suche .. Stellr. ü . d. Thür. Wald", .. BR 01", .. BR 44", .. Von Sonneb. 
n . Probstz.", .. Muldenthalbahn", .. Eisenb.-)ahrb. 70/71, HO: 01' 
(Boxpok/ Kohle). 03, 41, 52, 91, 118.0 (rot), 2 MK 4 (Schtcht), 2 Y
Wag. 2 Klasse. 2 EK 2, 2 Seibstentladewg. OOt. 2 GG 15 (ketn grun. 
auch Brhs.). 2 Zementsilowg .. Gehäuse BR 89 (sachs VT-Aus· 
führg .). Extra Tausch 4 Rekowg. (gr.lelfenb.) gegen 4 Rekowg. 
(nur grün) 

Nur Zuschriften. Besuche lwecklos! 

) . ScheHier, 9002 Kari-Marx-Stadt 
Lohrstraße 39 
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lng. V. Pagendorf (DMV). Freital, 
und Dipi.-Phys. A: Schamlott (DMV), 
Dresden 

Schmalspuranlage 
"RabenauerGrund" 

1974 fanden sich sechs Eisenbahn 
freunde zusammen, um in Rabenau 
eine Arbeitsgemeinschaft zu gründen. 
Die Mitglieder dieser inzwischen zehn 
Jahre alten AG 3/ 57 hatten sich vorge
nommen, eine HO/HO.-Gemeinschafts
anlage aufzubauen. 
Dies war insofern kein Wunder, weil 
sich unmittelbar vor unserer Haustür 
die dieostälteste Schmalspurbahn der 
DR befindet. Also Schmalspurbahn im 
großen wie im kleinen? ja, denn wie wir 
zunächst beim großen Vorbild halfen, 
so bauten wir später an unserer Anlage. 
In den zurückliegenden Jahren haben 
wir mehrmals Arbeitseinsätze durchge
führt, und als die Bahn dann 1977 ihr 
95. Jubiläum beging, half insbesondere 
unsere Truppe, die zahlreiche Sonder
fahrten organisierte. 
Nachdem uns der Rat der Stadt Rabe
nau kurzfristig Räumlichkeiten angebo
ten hatte, konnte dem Aufbau der besag
ten Gemeinschaftsanlage nichts mehr im 
Wege stehen. 
Aber schon bald genügte diese erste 
Anlage nicht mehr unseren Ansprü
chen. Wir projektierten erneut, sam
melten auf Exkursionen und Ausstellun
gen Erfahrungen. waren Anregungen 
auf der Spur. Allerdings verlief der An
lagenbau schleppend, denn unsere 
Gruppe erlebte mehrere personelle 
Veränderungen. Angesichts des Durch
schnittsalters von 20 Jahren ist das aber 
nicht ungewöhnlich. 
Inzwischen näherten wir uns dem 
100. Jubiläum der Schmalspurstrecke 
Freital-Hainsberg - Kurort Kipsdorf. So 
überlegten wir, welche Überraschung 
wir wohl anläßlich dieser Feierlichkei 
ten bieten könnten. Ende 1980 war es 
dann endlich beschlossene Sache: Wir 
wollten den schönsten und zugleich 
eindrucksvollsten Streckenabschnitt 
durch den Rabenauer Grund im Maß
stab 1:87 nachgestalten. 
Bei diesem Vorhaben standen uns so
wohl der Rat der Stadt wie auch der Lei
ter des Heimatmuseums wohlwollend 
gegenüber, so daß wir vereinbarten, im 
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Auftrag des Rates der Stadt für das Hei
matmuseum den Rabenauer Grund als 
Model! nachzubilden. Damit war einer
seits dieses Vorhaben finanziert, für 
dessen Realisierung uns andererseits 
nur zweieinhalb Jahre zur Verfügung 
standen. 
Nachdem alles verfügbare Kartenmate
rial, dutzende historische Fotos analy
siert sowie all die unzähligen eigenen 
Vermessungen, Notizen und Fotos aus
gewertet waren, konnte der eigentliche 
Anlagenbau beginnen. 
Alsbald kamen wir zur Erkenntnis, daß 
es ohne Kompromisse doch nicht geht, 
denn eine maßstäbliche Nachbildung 
hätte mindestens 360m2 Fläche erfor
dert. Deshalb lautete unsere Alterna
tive, den Rabenauer Grund vom Was
serkraftwerk an flußaufwärts bis zum 
Bahnhof Rabenau einschließlich seiner 
markantesten Punkte nachzugestalten. 
Doch auch für den darzustellenden Zeit
raum mußten wir Kompromisse finden. 
Schließlich standen für das rollende 
Material nur .. technomodell" -Erzeug
nisse zur Verfügung . Wir wollten aber 
den Besuchern durchaus vorbildge
treue Hoch- und Kunstbauten zeigen, 
die noch existieren. 
Unsere Anlage entstand dann auf einer 
U-förmigen Grundfläche von 
3,75 m x 2,40 mundsetzt sich aus fünf 
unterschiedlich großen Platten zusam
men. Sie ruhen auf fahrbaren (!) Unter
gestellen, die es erlauben, die einzel
nen Platten wiederum einzeln zu justie
ren . Reliefartig gebaut, hat diese Anlage 
keine typische .. Schauseite". Im Inter
esse der Publikumswirksamkeit mußten 
deshalb einige topographische Kunst
griffe vorgenommen werden. 
Für Bahndamm, Flußbett und Wege 
wurden Spanplattenstreifen verwendet; 
der Unterbau besteht überwiegend aus 
Schaumpolysterol. Das Gelände ent
stand nach der Trassierung, wobei wir 
für Felsen Schaumpolysterol und für die 
übrigen Abschnitte einen Drahtunter
bau mit versteiftem Packpapier sowie 
farblieh nachbehandelte Geländematten 
verwendeten. Die Gleise sind zwar auf 
Schottermatten verlegt, aber noch zu
sätzlich mit Kaffeesatz ... eingeschottert" 
worden. 
Sämtliche der etwa 2 000 Laubbäume 
und Sträucher entstanden aus Liguster
hecke und Rainfarn, die mit Schaum
stoff befleckt und anschließend einge
färbt wurden. Das Flußbett konnten wir 
aus einem Gemisch von Sägespänen, 
PVAC-Haftbinder und Schaumstoffbrok
ken modellieren . Den notwendigen 
.. nassen" Eindruck hinterließ verblüffen
derweise PUR-Kiarlack. 
Unsere Gebäudespezialisten fertigten 

sämtliche Hoch- und Kunstbauten auf 
der Basis eigener Vermessungen und 
bauten die vier Steinbrücken aus Hartfa
serpappe und Maurerwerk-lmitationen. 
Die sechs Blechträger sind Konstruktio
nen aus Fotopapier und Draht. Des wei
teren bauten wir das Empfangsge
bäude, den Güterboden des Bahnhofs 
Rabenau, das Gasthaus . Rabenauer 
Mühle". ein ehemaliges Wanderlager, 
ein Wasserkraftwerk sowie verschie
dene Nebengebäude zum Gasthaus und 
das Stollenmundloch des Wasserstol
lens. Ebenso entstand das Wasser
schloß mit der Kaskade am Wasserkraft
werk . Als Materialien dienten hierfür 
Fotopapier, Pappe und Mauerwerkimi
tationen. So waren beispielsweise für 
das Gasthaus mehr als 600 Einzelteile 
notwendig . Es ist wohl selbstverständ 
lich, daß sämtliche Hochbauten farblieh 
nachbehandelt worden sind. Doch auch 
die Straßenfahrzeuge wie Pferdefuhr
werke und Kutschen entstanden in un
serer AG-Werkstatt. 
Die Strecke verläuft sichtbar vom Was
serkraftwerk bis kurz hinter den Bahn
hof Rabenau und von dort aus verdeckt 
über eine Ausweichstelle wieder zu
rück. Im Bahnhof Rabenau kreuzen sich 
ein Güterzug und ein Personenzug. Als 
Triebfahrzeuge sind zwei selbstgebaute 
sächsische I K eingesetzt, die wir sowohl 
automatisch wie auch von Hand gesteuert 
einsetzen können. 
Wir haben die Anlage .. termingemäß" 
am 20. August 1983 an das Heimatmu
seum übergeben. Anläßiich der 
100-jahr-Feier unserer Schmalspurbahn 
während der Festwochen hatte sie ihre 
Premiere. 
Inzwischen übernahm unsere Arbeits
gemeinschaft die vertraglich mit dem 
Rat der Stadt vereinbarte Wartung und 
Pflege der Anlage. Selbstverständlich 
können wir den .Rabenauer Grund:" 
auch im Rahmen der DMV-Arbeit nut
zen. Was aber am allerwichtigsten ist: 
Diese erste Anlage hat uns wertvolle Er
fahrungen für den Bau der nächsten Ge
meinschaftsanlage, unserer eigenen 
HO/HO.-Anlage vermittelt. 

1 Güterzug in R;chtung Hainsberg vor der Stein·· 
brücke am Wasserkraftwerk 

2 Personenzug am E.nsoedlerfelsen im romanll· 
sehen Rabenauer Grund. Hoer befand sich bis 1905 
der Tunnel. 

3 Soeben word das Abfahrtsognal für den PerSO· 
nenzug in Richtung Kopsdorf erteolt. 

4 ZugkreuzunglmBahnhof Rabenau 

5 Die ersten Gäste an der . Rabenauer Mühle" 

6 Hochbetrieb om Bahnhof Rabenau, der ~uf eng· 
stem Raum über der Weißeritz angelegt wurde. 

Fotos: Albrecht, Oschatz 
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Romantische Schmalspurbahn im Tal der Ro· 
ten Weißeritz! Als besonderen Leckerbissen 
stellen wir Ihnen in diesem Heft die HO.·Ge· 
meinschaftsanlage . Rabenauer Grund" der 
Arbeitsgemeinschaft 3/57 des DMV der DDR 
näher vor. 
Foto: Albrecht, Oschatz 
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